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Nichts gelernt
Wie die „Volkszeitung" in Zittau berichtet , hat Genosse

Kautsky der Reichstagsfraktion eine Denkschrift über
die Leitsätze, die seinerzeit vom Parteivorstand und Partei -
ausschuß bezüglich der Kriegszrele veröffentlicht wunden ,
zngehen lassen . Im letzten Absatz dieser Denkschrift — die
itriir leider nicht kennen, da uns kein Exemplar derselben
zugestellt wurde — bemängelt Kautsky, daß die Leitsätze
nur die Abschaffung des Seebeuterechts fordern , nicht aber
auch von der A b r ü st u n g sprechen. Im Anschluß daran
schveibt er :

„ Es geht sicher nicht an , dieses Fallenilassen (der For¬
derung nach Abrüstung ) ohne weiteres als überlegte Preis¬
gabe eines von der Alternationale einstimmig ausgestellten
Grundsatzes auszusasier' . Dann liegt es aber nahe, hier ein
Versehen oder Uebersehen anWnehmen , das darauf hindeutet ,
die Beratung der Leitsätze sei unter Bedingungen vor sich ge¬
gangen, die nicht eine eingehende Prüfung vor dem Beginn
der Diskussion und jene allseitlge Erörterung ermöglichten,
wie sie die Bedeutung ' der Leitsätze erforderte , in denen d>e
Führung der deutschen Sozia -Demokratie in feierlicher Kund¬
gebung nicht nur zu den engeren Parteigenoffen , sondern zur
Internationale , zu den Völkern der Welt sprach . Trifft das
zu , dann wäre es dringend notwendig, daß die Fraktion d:e
erste Gelegenheit ergriffe , unld an solchen wird' es
nicht mangeln , um ihre Leitsätze durch eine wohlvorbereitete,
umfassende, programmatische Kundgebung in einer Weife zu
erläutern und zu ergänzen , die d>e wahren Jn -tsnkionen der
Fraktion völlig nnrnitzverständlichzum Ausdruck bringt . Bleibt
die Fraktion her ihren bisherigen Leitsätzen , dann besteht die
Gefahr, daß diese -n . der Welt jene Auffassung verstärken,
diein der Abstimmung vom 4. August einen Bruch
der deutschen Sozialdemokratie mit ihrer Vergangenheit und
eine Annäherung am die bisher von ihr entschieden bekämpfte
Denkweise -ihrer Gegner erblickt . Und nicht minder liegt die
Gefahr vor, daß die Leitsätze innerhalb unserer Partei jenen
Elementen den Weg ebnen, die einen solchen Bruch und
eine solche Annäherung bewutzr anstrelben. . . . Sie fordern
die entschiedenste Ablehnung eines jeden heraus ,
der an den alten Grundsätzen und Auffassungen unserer Par¬
tei festhält, der der Ueberzeugung ist, der Weltkrieg habe s i e
in nichts erschüttert , vielmehr voll bekräftigt ,
und der weiter der Ueberzeugung ist . daß gerade die Zeit der
Katastrophen , die der Krieg herbeisührt , das treueste
Festhalten an unseren Grundsätzen und Aussasiungen und
deren lauteste Bekundung uns mehr zur Pflicht macht als je .

"

Kautsky ist also der Meinung , der Weltkrieg biete un¬
serer Partei keinerlei Anlaß , politisch umdenken zu
lernen. Er — der mit seiner Katastrophentheorie einen
so jämmerlichen Bankrott erlebt und der in allen wichtigen
Politischen Fragen längst keinen Boden mehr unter den
Füßen hat — kündigt bereits wieder Katastrophen
für die Zeit nach dem Kriege an . Und auf diese politische

.Metaphysik soll die Sozialdemokratie ihre künftige Politik
aufbauen. Das hieße ihr den Todesstoß versetzen.
Daß wir in der Militär - wie in verschiedenen anderen
Fragen nicht die durch den Krieg abgerissenen alten Fäden
sortspinnen können, liegt für jeden politisch Denksähigen
klar zutage. Nur ein in sein Theorienkäsig eingesperrter
weltfremder Theoretiker kann die Auffassung vertreten , die
Sozialdemokratie müsse die nächste sich bietende Gelegenheit
« Meisen , um die von der in die Luft gesprengten Jn -ter -
wrtionale ausgestellte Forderung der Abrüstung als
Kriegszielsorderung zu proklamieren. Es gibt sicher
keinen vernünftigen Menschen , der nicht den heißesten
Wunsch hätte , daß nach diesem Krieg militärisch abgerüstet
werden könnte. Angesichts der Verhältnisse, mit denen wir
jetzt u n d n a ch dem Krieg zu rechnen haben, ist aber gar
nicht daran zu denken , daß abgerüstet werden kann . Zu¬
nächst wird es sich darum handeln, die Militär -

.Organisation entsprechend den Erfahrungen dieses
^Krieges u m z u g e st a l t e n. Diese Erfahrungen schreien
förmlich nach weitgehendenKonzessionenan die militärischen
Forderungen unseres Programms . Will die Sozialdemo¬
kratie aus diesem Gebiete praktisch etwas erreichen , dann
wuß sie vor allem sich politischen Einfluß sichern. Eine
Kartei, die ohne jede Rücksicht auf die lebendige Wirklichkeit
rein ins Blaue hinein Forderungen proklamiert , für deren
Realisierung alle Voraussetzungen fehlen , wird
^ >er nie und nimmer politischen Einfluß gewinnen.
Kein Mensch weiß heute, wie der Krieg ausgeht und welche
Situation sich für Deutschland nach dem Kriege ergibt ,

ist deshalb auch ganz unmöglich, heute schon eine .

so große Partei wie die Sozialdemokratie , von deren politi¬
schen Haltung für das neue Deutschland so viel abhängt,
auf Forderungen f e st z u l e g e n, die einstweilen nichts
weiter sind , als eine schöne Theorie . Weder die
Grundsätze des Sozialismus noch die der Demokratie ver¬
pflichten ohne weiteres und ohne jede Rück¬
sicht auf die geschichtlich gegebenen Verhält¬
nisse unsere Partei dazu, di« A b r ü st u n g zu fordern.
Wenn abgerüstet werden soll, dann mu^ das international
geschehen. Wenn aber nicht alle Anzeichen trügen ,
dann wird England wenn nicht noch während dieses Krie¬
ges, so sicher nach demselben aufrüsten , d . h . die all¬
gemeine Wehrpflicht einsühren. Die Sozialisten
Englands werden und können es nicht verhindern , dazu
sind sie viel zu schwach . Auch Rußland wird nicht im
Traum daran denken , abzurüsten . So lange aber in diesen
beiden Staaten nicht abgerüstet wird, ist es für Deutsch -
land und Oesterreich ganz und gar unmöglich, abzu¬
rüsten. Wir stöben doch nicht in U t o p i en , sondern in der
Welt des Kapitalismus , die einstweilen noch aus
sehr festen Füßen steht , Und wir sind auch nicht An¬
hänger und Mitglieder einer Sekte fanatischer
politischer Glaubensgenossen , die sich den
Teufel um das kümmern , was die einfachsten Regeln der
politischen Vernunft gebieten, sondern wir bilden zusammen
eine große politische P a r t e i , die mit dem zu rechnen hat
was i st und zunächst wird .

Kein Sozialdemokrat hat . auch nur mit einem Worte
verlangt , daß wir irgend einen unserer sozialistischen

' und
demokratischen Grundsätze preisgeben sollen . Ob wir die
Abrüstung fordern, oder davon bis aus weiteres abfehen,
ist keine Frage sozialistischer und demokratischer Grund¬
sätze, sondern eine Frage der politischen Zweck¬
mäßigkeit . Das Problem der Abrüstung wird erst
dann praktische Bedeutung gewinnen, wenn die ö k o -
n o m i s ch e n Grundlagen dafür vorhanden sind . Das
sollte für jeden Anhänger der von Marx wissenschaftlich
begründeten ökonomisch-historischen Geschichtstheorie eine
glatte Selbstverständlichkeit sein . Unsere
„Marxisten " aber sitzen in ihren Studierstuben und spinti¬
sieren über Dinge , für welche die elementarsten Lko -
nomischen Voraussetzungen noch vollständig fehlen .
Trotzalledem aber muten sie der sozialdemokratischen Par -
tei zu , sich auf ihre absolut weltfremden Theorien p r i n -
z i p i e l l und politisch festzulegen , d. h . also ganz un¬
bekümmert um alle historische Wirklichkeit „prin¬
zipielle" Politik zu treiben . Karl Marx würde sich im
Grabe umdrehen , wenn er wüßte , welche „prinzipiellen"

Zumutungen seine Epigonen an die sozialdemokratische
Partei stellen .

Es ist einfach unerhört , welchen heillosen groben Un¬
fug unsere „Marxisten " mit dem Worte und dem Begriff
der „Annäherung " an die bestehende Ordnung der Dinge
treiben . Die sozialdemokratische Partei -kann gar nichts
anderes tun , als sich auf den Boden der geschichtlich ge¬
wordenen und gegebenen Verhältnisse zu stellen
und von hier aus entsprechend ihren demokratischen und
sozialistischen Grundsätzen die Politik zu beein¬
flussen .

So lange die kapitalistische Produktionsweise besteht ,
besteht auch die Gefahr des Krieges . Das ist doch eine
ökonomisch-historische Binsenwahrheit . So lange
aber die Gefahr des Krieges besteht , muß ein Land wie
Deutschland entsprechend militärisch gerüstet sein . Das
liegt nicht nur im Interesse der Kapitalisten , sondern
ebenso in dem der Proletarier . Wer darüber noch im
Zweisei sein konnte, den hat dieser Krieg, den , wir jetzt er¬
leben, eines Besseren belehrt, sofern er überhaupt noch für
Belehrungen zugänglich ist , was bei unfern „Marxisten"
und national wurzellosen Literaten allerdings nicht zu-
trifft . Würde die Sozialdemokratie nach dein
Rezepte Kautskys ihre Kri-egsziele formulieren und Politik
treiben , so würde sie nicht bloß allen und jeden Einfluß
auf die Gestaltung des Friedensvertrages , sondern ebenso
auf die großen und wichtigen Problem« , die nach denk
Krieg zu lösen und an welchen in erster Linie die Arbeiter
interessiert sind. in leichtfertigster Weise aufs Spiel fetzen .

♦
Die schönsten Theorien nützen der Arbeiterklasse keinen

Dent , so lange die Voraussetzungen für ihre praktische Ver¬
wirklichung fehlen. Diese für unsere sozialistischen und.
demokratischen Theorien und Ziele zu schaffen, ist die
historische und politische Aufgabe der Sozialdemokratie.
Mit der Theorie allein kann man keine Politik machen.

Es ist nachgerade an der Zeit , rund und offen her¬
auszusagen , daß Kautsky als theoretischer Lehrmeister
und Wegweiser für die Politik der Sozialdemokratie
gründlich abgewirtschaftet hat . Die oben
zitierten Schlußsätze seiner an die sozialdemokratische
Reichstagssvaktion gerichteten Denkschrift über die Kriegs¬
ziele zeugen von einer hochgradigen politischen
imd theoretischen Senilität , die einem Grauen
und Schrecken einflößen müßte , wenn damit zu rechnen
wäre, daß sie irgendwie maßgebenden Einfluß auf das
politische Handeln unserer Reichstagsfmktiou ausüben
könnte.

Teuerung u. Rrregskonjunktur .
Der Reichstagsabgeordnete Dr . Wendorsf beschäf¬

tigt sich in der „Liberalen Korrespondenz" mit dem Kampf
gegen die Teuerung und geht dabei näher aus die Versor¬
gung des Volkes mit Kartoffeln ein . Nachdem er
auf die Schwierigkeiten hingewiesen hat , die sich einer
Regelung des Kartosselkonsums entgegenstellen, kommt er
auf die neuesten Verordnungen des Bundesrats zu spre¬
chen; er begrüßt sie als eine erfreuliche Lösung der Kar-
toffelftage aus folgenden Erwägungen :

„ Ein Steigen der Preise — wie wir eS im letzten Iah «
leider erlebt haben — ist unmöglich gemacht , ein ©imlert der¬
selben bleibt freilich an und für sich erwünscht, würde aber ans .
der anderen Seite den Landwirten eenen Anreiz zur weiteren
V-erfiütteruug geben, der ohnehin schon durch den Futtermittel »
Mangel gegeben ist . Die Beschlagnahme und Verteilung
durch die Kommunalverwaltnngen kann weiterhin di« genü¬
gende Menge und die richtige Verteilung gewährleisten. Not¬
wendig erscheint nur noch, daß der ReicWkanzler von der Er¬
mächtigung zur Festsetzung von Großhandels ,
prei sen schleunigen Gebrauch macht , weil andernfalls die
Gefahr besteht , daß die Spannung zwischen Gin - und Ver¬
kaufspreisen von !dem Großhandel ausgenutzt und der Klein¬
handel autzerstanlde gesetzt wird , noch mit Nutzen zu verkaufen
und damit überhaupt zu handeln — zum Schaden der Ver¬
braucher natürlich . ES mag dahingestellt sein, ob eS Um Ab¬
sicht des Großhandels ist, auf diesem Wege auf eine spätere
Erhöhung der KleinhaNdelsverkaufspreise hinzuwirken, die
Folge könnte es aber leicht sein. Es sei übrigens gestattet, in
diesem Zusammenhänge die Behauptung des Vorsitzenden der
pommerschen Landwirtschaftskamimer niedriger zu hängen, daß
die Produzentenhöchstpreise ein schweres neues Opfer
für die L an -dwirte bedeuten. Bei der anerkannt guten
Kartoffelernte ist bei 2,75 Mk . für den Zentner doch eine
sehr ansehnliche Rente herauSzuwirffchasten, bangt
>der Hektar doch bereits bei einem Ertrage von nur 200 Zent¬
nern - 'einen RoherlöS von 550 Mk ., also ebensoviel wie eine
mittelgute Zuckerrübenernte , die ihrerseits erheblich größere
Unkosten erfordert . Bernsen« Vertretungen der Landwirt¬
schaft sollten derartige Uebertreibnngen in -dieser Zeit
lieber -unterlassen .

"

Wenn ein praktischer Landwirt das sagt, dann wird es
wohl zutreffend sein.

3nt Sctiefmng oon Kus-slochschmerzeii.
Die in manchen Kreisen herrschende Sehnsucht nach

einem Ordensbändchen ist -durch den Krieg nicht vermin-
dert worden. Di« Eisernen Kreuze der Feldgrauen lassen
in manchen Nichtkriegern den neidischen Wunsch aufkei¬
men. auch ein Ehrenzeichen zu besitzen . Wenn Nachfrage
danach ist . warum soll sich denn nicht auch Angebot ein¬
stellen ? Es gibt auch auf diesem Gebiete Lbute, die Mittel
und Wege zu finden wissen , nm die „Konjunktur auszu-
nutzen "

, wie folgendes Brieflein zeigt :
Georg Kärger

Direktor Berlin !, den . . . 15.
Berlin W. 30, Fveisingerstr . Iß .

Fernspr . Lützow 7797 .
- Sehr geehrter Herr !

Hierdurch gestatte ich mir ibie höfliche Anfrage, ob bei .
folgende Notiz erirsthastes Interesse für S - e hat ?

In -diesem Falle bin ich gern bereit, Ihnen aus Wunsch
weitere Informationen kostenlos zukommen zu lassen .

Ich bemerke, daß die Durchführungskosten nur im 'Falls
des Erfolges zu bezahlen sind.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Dir . Kärger .
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Dem mit Schreibmaschinenschrift geschriebenen Briefe
ist eine gedruckte Notiz beigcfügt, deren Hauptinhalt sol-
gender ist :

„Ehrenzeichen des Roten Kreuzes .
Wie seinerzeit amt lech verlaudbart worden ist , hat Kaiser

Franz Josef zu Beginn dieses Krieges aus Anlaß des 50jah-
rigen Bestandes der Genfer Konvention neue OrdcinSauSgeich .
nungen gcftliftet , Ehrenzeichen für Verdienste um das Rote
Kreuz ; Verdtenststern, Ehrenkvouze 1 . und 2 . Klasse und zwei
Ehrenrnedaillen , silbeone unid twonzcine . ^Oberster Inhaber ist
der Kvi'ser selbst . Dies« Auszeichnungen worden für wirk¬
liche Verdienste auf dem Gcibielie des freiwilligen Hilfsdienstes
deS Roten Kreuzes mit Allerhöchstem Diplom verliehen und
lönnen auch in Miniatur oder das Band allein (Rosette) ge¬
tragen werben ; sie bleiben iür die Nachkommen «in histori¬
sches Andenken an den großen Krieg. Das Rote Kreuz ver¬
dient jetzt möglichste Unterstützung, die entsprechend anerkannt
wird . Voraussetzung ist natürlich, Latz 'der an allerhöchster
Stelle vorzuschla>gende Bewerber einen tadellosen Lennmnd
besitzt und die amtliche Prüfung feine erforderliche Qualifi¬
kation « wesst."

> ES folgt dann eine lange Aufzählung von hochgestellten
Persönlichkeiten, die bereits jetzt Inhaber von Ehrenzei¬
chen sind und zum Schluß heißt es :

„ So wie idas Eiserne Kreuz und die Oesherreichische
DapferkeitSmcdaille für den Krieger, ist das Ehrenzeichen, vom
Roten Kreuz die schönste Auszeichnung ideeller Weckdienste für
den Bürger .

"

Es wäre interessant, zu erfahren , wie viele Leute dem
verlockenden Angebot nähergetreten und — wie viel der
.Herr Direktor Kärger bei der Geschichte verdient . Wir
vermuten , daß daS Geschäft recht einträglich sein wirb . Die
Spekulation auf die Eitelkeit der Menschen hat sch noch
immer bezahlt gemacht .

prrslmrd.
I talien .

Ermordung eines sizilianischen sozialistischen Bürgermei¬
sters. Bevnard '0 Werra , der Bürgermeister von Corloone
in Enzilisn , ist am 3. November am hellen Tage vor dem Rat¬
haus durch vier wohlgezielte Revolverschüsse ermordet worden.
Er hatte sich seit Hangern die große Feindschaft der Maffia (her
siztlianischen geheimen Verschwörer und Rachelbünldnisse) zuge-
zogm, deren dunkle Machenschaften er ans Licht zu ziehen be¬
strebt war . Seine oogcmifatoÄfjche Tätigkeit für bäueMche
Kvnsmngenossenschafien sicherte ihm außerdem die Feindschaft
der Großgrundbesitzer. De italienische Partei ist durch den
Tcd BcrroS wie 'der Nachruf im „Avanti " vom 8 . November
fchoeilbt , in große Trauer versetzt worden. DaS vom Partoivor -
stand an die Corlooner Genossen abgefanidte BeilsidStelegraimm
wurde von der Zensur zurückgowresen . Der „Avanti " ist über -
Msgi , daß der Mörder Verros , der vorläufig unbekannt ist, rvcht
verfolgt wird , ebensowenig ttre zwei frühere Attentate auf Verro
stvafrechdlich verfolgt wurden .
Gerbie«.

Eisenbahndirektion Belgrad . Nach einer Meldung des
Effegger Blatter „Die Drau " wird in Belgrad zum Betrieb
dar sorbischen Eisenbahnen eine brsondMe Eisenbahn .
Direktion errichtet, deren Organisation demnächst in An-
griff genommen wird . Tie Betriebsbeamten werden
Deütsche , Oesterreich« und Ungarn sein.
Griechenland .

Abfall von veniselo» . Die „Basler Nachrichten" melden
aus Achen : „Neon Asty" erfährt aus politischen ' Kressen, daß
27 Abgeordnete der BeniseloS -Partei ihren Austritt a«S der
Partei erklärt Hoden , sctdatz da: Reg ' erung Skuludis eine kleine
Mehrheit in der Kammer erhält .

Deutsche Politik .
Die diplomatischen Buntbücher in Oesterreich —

staatsgesährlich.
Das W » euer Amtsblatt enthält folgende BÄanmt-

mvchhmg :
„De Verbreitung der nicht periodischen Druckschrift

.Dokumente zum Weltkrieg 1914"
, hevauKgeyeiben von Eduard

Bernstein , und zwar : II . und III . das englische Dlmtbuch,
IV . das russische Orangsbuch , V. das belgische Graubuch ,
gedruckt unlb verlegt tn der „ VowwortS "-Bnch>druckevei und
ÄerlagSanstalt Paul Singer u . Ko. in Berlin , wurde auf
Grund des Gesetzes vom 5. Mai 1869 eingestellt.

Von der k. k. Polizv -bivektion in Wien am 30 . Okt. 1918 .
"

Aini den österreichsschen Po Az eiverhältn issen scheint , wie
dieses kaum glaubliche Verbot zeigt, selbst .der gewaltige Welt¬
krieg spurlos vovüderzugehen, und hier wäre doch wahrlich eine
„Neuouentirruing " dringend nötig .

Die Steuerzuschläge in Sachsen.
Dem sächsischen Landtage ist der Etat für 1917 zugsgangen.

Der Zuschlag zur Einkommensteuer sst im Gesetzentwurf in fol¬
gender Weise vorgesehen: Bei Einkommen von 1400 dis 4000
Mark mit 10 Prozent , .best 4000 bi» 12 000 Mk . mit 18 Prozent ,
bei 12000 bis 28 000 Mk. mit 20 Prozent und he> mehr als
96000 Mck. Emkommen mit 28 Prozent der Novmassteuer. Die
Einkommen unter 1400 Mk. bleiben frei.

Begnadigte Spione .
Im Aufträge des Papstes hat Kardinal tzartmann in Köln

den Kaiser um die Begnadigung belgischer Spione gebeten. Wie
dem Kardinal nun mitgeterlt worden ist, hat der Kaiser die
gegen di« Gräfin von Belleville, Fräulein Tuliere und Lows
<Bgomn te 'Brüssel verhängten Todesstrafen wegen Spionage
in lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandeL.

Russisches Holz für Ostpreußen.
Die deutsche Forstverwaltung wird im kommenden Winter

im russischen Gcjbiet große Einschläge von Holz vornehmen las¬
sen. Schon setzt wird «in Verkauf von 80 000 Fejstmeter Kiesern-
lanahol, angekündigt , und noch größere Mengen werden, folgen.
fiBkätace Einschläge in der Höhe von Augustowo sind im Gauge.
DaS Holz soll vor allem für den Wiederaufbau Ostpreußens
verwandt werden .

Vadische poltttk .
Die Bezüge der Eisenbahnbeamten im Kolonnendienst.

sftcufi einer Notiz der „Deutschen Eisenbahnbeamten-
zeitung" « halten von den! badischen mittleren , zum
Kolcmnmdienst abgegangenen Eisenbahnbsamten neben
ihrem Gehalt die Beamten der Gehaltsklasse F2 und
auswärts täglich 12 Mk., alle anderen täglich 8 Mk. ;
diesen letzteren Satz erhalten auch die unteren Bursau - und
AbfertigungSbeamten . Daneben wird an die mittleren
BecmA>°m ein einmaliges A u S r ÜÄu selb von

250 Mk. , an die unteren Beamten ein solches von 150 Mk.
gezahlt. Sämtliche Beamte erhalten außerdem freie Ber -
pflegung oder an deren Stelle eine Barentschädi¬
gung . Welche Uniformen die Beamten zu tragen haben,
bestimmt der Chef des Feldeisenbab-wesens. In letzter
Zeit scheint diese Frage einheitlich geregelt worden zu sein.

Uns scheinen diese Bezüge reichlich hoch . Neben frei er
Verpflegung und Fortbezahlung des Gehalts noch
5 und 12 Mk. täglich Tagesdiäten ! DaS ist eine Geldver-
schleUderung , gegen welche nicht taut genug Protest erhoben
werden kann. Die höheren Beamten erhalten bis zu
40 Mk. Tagesdiäten .

Ganz anders liegen die Dinge bei den Eisenbahnar -
b e i t e r n , die in Belgien etc. beschäftigt sinid. Hoch-
qualifizierte Arbeiter erhalten einen Taglohn von 10 Mk .,
womit sie sich und ihre Familie zu Hause ernähren müssen .
Der mittlere Beamte im Kolonnendienst erhält also
neben freier Station und Fontbezug seines Gehalts noch
2 Mk. mehr an Diäten , als ber tüchtigste Arbeiter
an Lohn erhält . Solche Zisstände müssen die stärkste
Unzufriedenheit hervornifen .

Während man so das Geld scheffelweise hinauswirst ,
spart man zu Hause an den Teuerungszulagen in der
denkbar kleinlichsten Weise .

St . Bureaukratius ist und bleibt eben, ein sonlderbarer
Heiliger !

Die Zurückhaltung der Kartoffelbestände
dauert fort . Alle Mahnungen helfen und fruchten nichts.
Wer auf dem Lande heute zu den Höchstpreisen Kartoffeln
kaufen will , erhält die stereotype Antwort : „Nichts zu er¬
halten !"

Hier hilft nur noch die Beschlagnahme . Wir
können nur immer wieder sagen : Man warte nicht Li¬
es zu spat ist.

Togerberilhtder oberfteaHeettsleitW
WTB . Großes Hauptquartier , 12 . Nov. (Anchlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Front nichts Neues . — Zwei englische

Doppeldecker wurden im Lustkampf heruntergeschossen , ein
dritter mußte hinter unserer Front notlanden .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe» der Generalfeldmarfchälle von Hindeuburg

und Prinz Leopold von Bayern .
Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresgruppe des Generals v. Linsingen.
Die deutschen Truppen , die gestern am frühen Morgen

südlich 'der Eisenbahn Kowel —Sarny einen russischen
Angriff abschlugen , nahmen dabei 4 Offizier« und 230
Mann gefangen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung wurde fortgesetzt . Südlich der Linie

Kräljewo —Trstenik ist der erste Gsbirgskamm
überschritten. Im Rasina - Tal südwestlich van Kruse-
vac drangen unsere Truppen bis Dupci vor. Weiter
östlich ist R i b a r e und das dicht dabei liegende R i -
barska Banja erreicht. — Gestern wurden über 1700
Gefangene gemacht und 11 Geschütze erbeutet .

Oberste Heeresleitung .

Ser SstemiM-iWrischr TMtericht
Wien , 12. Nov. (WTB . Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart, 18 . November , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz:
In de« Kiimpsen nordwestlich CzartorySk wurden ge¬

stern 4Offiziere und 830 Mann gefangen genommen . Bei
D a p a n » w haben wir mehrere Nachtangriffe abgewiesen .
Hinter unserer Putilowka-Front wurde ein Offizier deS rus¬
sischen Infanterie -Regiments Nr. 407 festgrnommen , der sich in
östrrreichssch - nngarifcher Uniform durch unsere Linien geschlichen
hatte, um Kundschasterdienste zu versehen . — Offiziersabteilun¬
gen haben festgestellt, dah die am Karmin südlich Garajnowka
stehenden feindlichen Truppen unsere Verwundeten
niedergemacht haben. Hier wurden auch russische Horch¬
posten in österreichisch-ungarischer Uniform angetroffe».

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Auf der ganzen Front sind die VerfolgungSkämpfe

im Gange. Im Iber -Tal haben denssche Truppen vor Bogu .
lofac die beiderseitigen Höhen erstürmt . Die Armee deS
Generals v. G a l l w i tz nähert sich den Höhenstellen deS Jastre-
bacgebirgeS . Die neuerliche Beute beträgt hier 1400 Mann,
11 Geschütze , 16 MunitinoSwagrn und 1 Brückeutrai ».

Dip bulgarische Armee hat an ihrer ganze» Front die
Morawa - Uebergänge erzwungen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer , Feldmarschallrutnant.

Dm westliche« KriegrschWlaz.
Der stanzösische Bericht.

WDA . Paris , 12. Rov. (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht
von gestern nachmittag 3 Uhr : Dem vorhergehenden Bericht ist
nichts hinzuzuifügen. — Abends 11 Uhr : Die Kanonade war im
Tlbschnttt von Loos im Gebiete von der Calonne -Grube und
von Souchez beiderseits besonders lebhaft. Auf mehreren Ge.
bieten erzielte die Arbeit unserer Miniersoldaren ausgezeichnet«
Ergebnisse. Südlich der Somme bei Fah zerstörte einer unserer
Minenherd « di« deutschen Galerien und sprengte die deutschen
Pasten . Südlich Beuvraigne zerstörte eine Gegenmine , eine
feindliche Minenkammer , die geladen wurde . In den Argon »
nttt beschädigten zwei unserer Minen stark die feindlichen An¬
lagen Haute Chevanche und an der Höhe 285 . In EpargeS zer¬
störte eine andere Mine die deutschen Schützengräben Wir be¬
setzten den Trichter sofort trotz de» Widerstandes des Feindes .
Zwischen MaaS und Mosel, nördlich Fliren , führten unsere
Minenwerfer sehr wirksame Feuerkonzentrierungen gegen die
gegnerischen Stellungen aus .

Vom östliche « Kriegsschauplatz.
Der russische Bericht.

Petersburg , 12. Nov. (WDB . Nicht amtlich.) Amtliche«
Bericht ton gestern : Auf dem linken Ufer der Düna in der <B*
genid von Uexküll setzten sich unser« AbteilungM mit HöH,
von schwerer Artillerie in den, Besitz von Bersemünd « (17
Kilometer südöstlich von Riga ) , machten einige Dutzend dvutpW
Gefangene und erbeuteten zlvei Maschinengewehre, gtoflj
Gegenangriffe des Feindes wurden mst großen Verlusten M.
die Deutschen zurückgeschlagen . In der Nahe des Dorfes
Kasoiuchnowko westlich von Rasa low ka entspinnt sich «in heft»>g—
'Kampf. In 'her Gegend vom Kolb nahmen wir neben den Be,
Veits gemeldeten 50 Offizieren und 3000 Soldaten noch 21 Offtz
ziere und 1800 Soldaten gefangen nnd erbeuteten noch 11 DH»,,
schinengewehde . Aus der übrigen Front keine Veränderung, ;

Ser Kamps znr 6«.
Die Ereignisse im Mittelmeer .

London, 12. Nov. (WTB . Nicht amtlich.) DaS TrcmS»
portschiff „S o u t h l a n d" ist auf ber Fahrt nach Alexan¬
drien in der zweiten Septemberhälfte rm Aegässchen Msev
torpediert worden, hc»t jedoch Mu>dros mit eigenem Dampf
erreicht. Am selben Abend wurden die Truppen auf cm-
dere Schiffe gebracht . Neun Mann sind getötet, zwei vep
wundet und 22 werden vermißt , die vermutlich ertEiwilgfl
si-nd.

M Krieg mit Stolien.
Oeskerreichischer Bericht.

Nach einer verhältnismäßig ruhigen Nacht wiederholte sich
vorgestern vormittag das heftige italienische Artilleriefener au
der ganzen KampffrontdeS gestrigen Tages. Hierauf griff feind,
liche Infanterie abermals den Brückenkopf von G ö r z und die
Hochfläche von D o b e r d o unaufhörlich an. Wieder brache« alle
Stürme unter furchtbarsten Verlusten der Angreifer zusamme«.
Wieder habe» unsere Truppen alle ihre Stellungen fest in Hän¬
de «. Vorstöße deS Gegners bei Zagora und im Brsic -Geviet «
teilte» das Schicksal des HanptangriffS.

An der Dolomltenfro nt griffe« dt» StelUm * «sch i»
den letzten Tagen unsere Stellungen ans de, Spttz» und «x tat ,
Hängen deS Col di Lana mehrmals vergeblich an. Di » «mt>,
lichen Presseberichte der italienischen Heeresleitung über dt» Er¬
eignisse in diesem Raum sind vollkommen falsch und könnetz
wohl nnr auf ganz unrichtigen Meldungen beruh»«.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS ;
von Höfer , Frldmarfchalleutnant.

Vom VMm-KrieMWkliS.
A«MW ka ßriechW» KlMAtk.

WTB . n,de > . 13. Noo . (Nicht -mMch.»
Reuter-Meldung. Die grkcbiscbe Kammer Ut
aufgelöst worden. Diellenwnblett werden am
19. Dezember itatfftnden.

Die Bulgaren in Prischtina ?
Wien, 12. Skov . Die „Reichspost " meldet aus Sosia :

Die LaM des serbischen Heeres gestaltet sich auf der bul¬
garischen Front immer verzweifelter. Der Rückzug sst
stellenweise fluchtartig. Hier und dort versuchen Teil « deS
absterbenden Heeres^ rpers verzweifelte Vorstöße , so m der
Gegend von M o n a st i r . wo di« bulgarischen Kräfte einen
serbischen Angriffe blutig abgewiesen haben und siegreich
über P r i l e p hinausdrangen . — Nach einer sonst nW
beglaubigten weiteren . Dieldung soll die bulgarische
Kavallerie bervfts in Prischtina erngerückt sein.

'

Eine energische Forderung Frankreichs.
Konstantinopel , 11. Nov. Aus Saloniki wirb zu¬

verlässig gemeldet, daß sich der Abtransport englischer
Truppen cm die serbische Grenze, der bisher belanglos war,
nunmehr in größerem Umfange vollzrehe . Glaubwür¬
dig wird versichert , daß sich England zu ein« « höhten An¬
strengung « st auf Grund eines fast an « in Ultima¬
tum grenzenden französischen Schrittes
entschlossen habe. Gewgeli und Doiran ' sind von den
Entente -Truppen als Op« ationsbastS ausgebaut wo '

Bisher sind in Saloniki 70 000 Franzosm uüd 26 000
länider gelandet.

IN Saloniki ist in englsschen Offizierskreisen das
rücht verbreitet , daß Lord Ki t ch e n e r demnächst eiirt« | >
fen werde.

Sonstige KriegMiMten.
Eine Drohung Derbys .

WTB . London, 12 . Nov . (Nicht amtlich.) DaS New
tersche Büro meldet: Ter Leit« der ReLruti« ung Loco
Derby teilte mit : er fei durch Asquith zu d« Erklärung er¬
mächtigt, daß, wenn nicht genug junge Männ « bis zum
30. Lebens-jahr sich zum Dienst angemeldet hätten , Zwangs
maßregeln ergriffen würden , eh« man Verheiratete, die sÄ
freiwillig gemeldet hätten , aufrufen würde .

D« Kampf gegen die Drückeberger in Frankreich.
Paris , 12 . Nov . (Agence Havas .) In d« Ka'

stellte der Deputierte M o r i n die Anfrage an den Ki
minister über das kürzliche Rundschreiben gegen
Günstlingswesen . Kriegsminist « G a l l i e n i , der zuM
erstenmal in der Kamm« sprach, sagte , er sei glücklich, daß
ihm Gelegenheit geboten werde, zu « klären, daß er , der caw,
Pflichtgefühl das Amt des Kriegsministers übernommen
ha'be, auf die völlige Mitwirkung des Parlaments zählen
könne , um seine schwere Aufgabe gut zu Ende zu führen.
Galliem sprach sich sodann üb« die Empfehlungen aus,
denen er ein Ende zu setzen gedenke . Er brachte das Eiw
pfinden der Kammer zum Ausdruck , indem er sagte , daß
nur die Billigkeit bei d« V« leihung von Auszeichnungeo
und Ernennungen ausschlaggebend sein solle. Die Kammer
nahm die Erklärunge -.r des neuen Ministers mit Beifall
auf.
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Sturmzeichen aus Indien?

Neuyork . 12. Nov . (WTB . Nicht a-mMch .) Durch
> Funkspruch von dein Vertreter des Wolssbüros. Die „As-
'

!ociated Preß meldet in Ergänzung der gestrigen Nachricht
aus Washington : Durch den dichten Schleier , den die
^ glische Zensur über die Ereignisse in Indien und
Aegypten warf , dringt die Mitteilung , daß Nazim

3 von Hayderabad , ein treuer Vasall Englands , vom

Kolke abgesetzt worden ist . Diese Entwickelung, die den
Höhepunkt verschiedener Meldungen von Unruhen und
Aufständen bildet, soll ein Hauptgrund für
A , tcheners Abreise von England sein. Hier
einaeiroffene Nachrichten aus Kanälen , welche nicht der

Zen
'ur unterstehen , besagen , daß in eingeweihten Kreisen

in London bekannt sei, obwohl Kitchener sich nach dein
Keltan begeben möge, sein Endziel Indien , sowie
Argypten sei .

Ein neuer Fall englischer Willkür.
Neuyvrk, 11 . Nov. Der amerikanische Dampfer „Z e a

I a n d i a" wurde in dem mexikanischen Hafen P r o g r e s o
einer gewaltsamen Untersuchung durch einen britischen
Kreuzer unterworfen , weil das amerikanische Schiff ver
- richtig war , Bannware an Bord zu haben. Der britische
Kreuzer liegt jetzt außerhalb des Hafens und wartet ver
mutuch auf die Ausreise des Schiffes.

Besteuerung der amerikanischen Munitionsfabrikanten ?
— Eine neue amerikanische Protestnote an England ?
London, 12 . Nov . Die „Morning Post" meldet aus

Washingtons Das Schatzamt stellt Erhebungen über
Munitionsfabrikanten und ihre Produktion an ,
um Unterlagen für eine Besteuerung zu erhalten ., falls
der Kongreß auf diesem Wege die Staatseinnahmen zu
erhöhen wünscht . — Das Staatsdepartement bereitet eine
neue Protestnote gegen England vor, weil es
Baumwolle als Konterbande erklärt hat .

Durch die schwarzen Serge zur
fldria ?

Dr . A. Köster telegraphiert der „Frankfurter Zeitung "

aus Iagodina :
Ob der serbische Rückzug nunmehr in allgemeine

Flucht aus-geartet ist oder ob er einigermaßen geordnet sein
montenegriivsches Ziel zu erreichen imstande ist, läßt sich von
hier auch heute nicht mit Sicherheit sagen. Zugunsten der

Annahme spricht die rerche Geschütz - und Trat n-

heute in Krusevac (unter den 103 Geschützen -befinden sich
II schwere Mörser . 70 Feldkanonen , einige Gebirgsgeschütze und
4 Ballonabwshrkanonen ) . Offenbar ist der .deutsche Vormarsch
jetzt so schnell , daß selbst die landeskundigen Serben nicht mehr
imstande sind, wie bisher , ihre Artillerie und Trains in gle>-
!chmn Tempo vorweg zu schaffen. Dazu wächst die Anzahl der
freiwillig Gefangenen beträchtlich. In den .letzten
Lagen- sinid kleinere Gruppen , d»e ihre Gewehre vorher beim Ge¬
meindevorsteher deponiert hatten , unseren Patrouillen entgegen-
marschiert und haben sich ergeben. Diese Ueberläufer rckkru -
tieven sich nicht nur wie am Anfang aus Mazodoniern — letztere
find nach den ersten schlechten Erfahrungen seit einiger Zeit
unter al -tferbifche Regimenter aufgeisilt — sondern besonders
aus den beiden guten Donau und Drina -Divisionen . Vielleicht
hängt das .damit zusammen , daß diese Ueberläufer in ihre von
uns okupiertc Heimat zurückkehren möchten .

Anderseits ist .der Widerstand der Serben
«och immer bewundernswert . Entgegen, der Taktik fast aller
Übrigen Heere scheinen sie Kerntruppen bis zuletzt aufgespart zu
hüben. Erst fetzt im Inifern des Landes stießen, wir auf die
rein serbischen , teils fnsch cnvsgehobenen jungen , teils im letzten
• rieg« kampferprobten Verbände . Mit großer Geschicklichkeit
und Energie versuchen sie immer wieder, ihre Tvaiiikolonnen
and Artillerie möglichst früh fortzuschaffen, um nur mit -leicht
bevwglichen otachhuten am Feinde zu bleiben. Trotzdem dürfte
ein Rückzug nach Abontenegro bei der heutigen Lage nur einem
Teile des serbischen Heeres noch möglich sein und auch für diesen
mir dann Erfolg haben, falls es den Serben vorher gelingt,
ane große Verpfleg,ungskolon-ne in das Nachbarland zu werfen,
denn sowohl Montenegro wie Albanien .haben in den- letzten
Monaten von Serbien aus mitverproviontiert werden müssen.
Serbische Orsizierskröise freilich, die vor -einigen Tagen die
hiesige Stadt verließen , haben auch für diesen Fall eine Lösung
gefunden. Sie wollen das nach Montenegro gerettete serbische
Heer in Antivari und Medua einschiffen und auf dem
italienischen oder französischen Kriegsschauplatz gegen die
Deutschen führen .

Dr . Adolf Köster Kriegsberichterstatter .

fttmoir . EiWte best. WrmMitteWge.
Berlin , 12. Nov . (WlDB. Nicht amtlich. ) Die „Nordd. Allg.

. Zeitung" schreibt : Aus «ine Eingabe des Vorstandes der sozial¬
demokratischen Partei in der Nahrung,smittelfrage hat der
Kisichskauzler folgende Antwort erteilt : Der Vorstand der so-
VilllLemokratischen Partei hat mir eine Eingabe über die Lage
auf dem Lebensmittelmarkt gemacht, deren. Empfang ich dan¬
kend .bestätige. Wie ich aus ihren Darlegungen , schließen darf ,
sst auch der Vorstand der sozialdemokratischen Partei davon
Überzeugt , daß wir uns insofern aus festem Boden bofin-deu , als
wir im Besitz völlig ausreichender Borräte von notwendigen
Nahrungsmitteln sind . Diese Vorräte auf dse zweckmäßigste
Werse und zu angemessenen, auch für die minderbemittelte Be-
Ekerung erschwinglichen Preisen dem Verbrauch zuguMhrem
^st die zu lösende Aufgabe. Alle Instanzen find fest entschlos¬
sen, die Schwier i-gkeiten , die aus spekulativen Preistreibersien
entstanden sind , mit allen Mitteln und ohne Ansehen des Stan¬
des oder Gewerbes zu beseitigen. D >e bereits getroffenen Maß¬
regeln zeigen, daß die Reichsregierung im Bewußtsein , ihrer
.Verantwortung zu diosem Zwecke vor scharfen Eingriffen in den
fvrien Verkehr nicht zurückschreckt. Wie dem ParteivoLstand be¬
ginnt ist , werden wertere Maßregeln folgen.

Darf somit die Bevölkerung volle Sicherheit haben , daß die

^ vvartungen unserer Feinde , .daß es rhncn gelingen könnte, uns
purch Aushungern zu überwinden , trügerisch sind, so wird
ste sich .voch t -igich gegenwärtig halten müssen, daß das Steigen
ws -Lebensiruttelpreise über das normale Matz gewiß nicht
tlo^ durch veUoerslicheGewinnsucht veranlaßt ist, daß vielmehr

auch beson>dere natürliche Ursachen , wie Knappheit der Futter¬
mittel zu beachten sind und .daß alle an diesem Weltkrieg be¬
teiligten Völker mehr oder weniger unter der Verteuerung des
Lebensunterhaltes zu leiden haben. Wie ich persönlich die Sor¬
gen, Entbehrungen urld Opfer des uns auf -gedrungenen Krieges
tief mitenrpfindc und als Reichskanzler mir der Pflicht bitvnßt
bin , alles zu ihrer Mlderung zu tun , so darf ich auch erwarten ,
daß die Frage , um die allein eS sich hier handelt , nämlich, wie
der Verbrauch der reichlichen Vorräte von Lebensrnitteln zu er -
rräglicheu Preisen zu sichern sei , dem inneren . Par teigerrieb:
entrückt bleibe. Reden in Volksversammlrmgen. können dabei
schwerlich viel nützen . Sicher aber ist , daß heftige Gesten , und
Ausbrüche .des Mißmuts den von den feindlichen Regierungen
über die toahve Kriegslage getauschten Völkern, als willkommene
pichen der Erschlaffung 'der ' .deutschen Widerstandskraft m
Siegesgewißhest -dargestellt worden würden . Wie jede deutsche
Partei iche .rnt mir auch die sozialdemokratische , die mehr als
jede andere rhrem Programm nach dem Völkersrieden zuistrebt ,
verpflichtet zu sein, alles zu vermeiden, waS die Hoffnung, un¬
serer .Feinde stärken und somit zur unnötigen Verlängerung deS
Krieges bö,tragen könnte.

So hege ich die feste Zuversicht, daß sämtliche Parteien mst
der Reichsregierung vereint , auch in der Erörterung der besten
Mittel zur Verbilligung des täglichen Haushalts deN Opfersinn
urd Heldenmut daheim wie im Felde weiter pflegen werden, der
die Grundlage unserer bisherigen Erfolge - st und uns bis zum
siegreichen Ausgange des Krieges oberstes Gesetz bleiben muh .

Heftige Anzrifte gegen die englische Regiernng.
London, 12. Nov . Unterhaussihung vom 11 . Nov .

Asqurth sagte noch, daß General Kiggel zum stellvertre¬
tenden Ehöf des Generalstabs und General Shaw anstelle
Ktggels zum Direktor der englischen Landesverteidigung er¬
nannt worben sei. Die Aussprache beschäftigte sich dann mit
dem Problem , der Sparsamkeit und der verschwen¬
derischen Ausgaben der Ministerien . Darauf eröffnet«
Roh die Aussprache über die Dardanellen und sagte :
Neue Feldzüge werden gewöhnlich unternommen ., nachdem alle
Verhältnisse genau geprüft worden sind und erwogen wurden-
Die große Tardanellenexpcdition wurde im Augenblick einer
großen Krisis unternommen , die der Munitionsmangel herbei-
geführt hatte . (Lauter Beifall . ) Der Redner stellte die opti¬
mistische Voraussage Churchills und Robert Cecils den
Kritiken der KriegÄorrespondenten Bartlett und For -
tescu gegenüber, die sagten, daß jeder denkbare Fehler be¬
gangen worden und das englische Volk mit falschen Nachrichten
gefüttert worden sei. Sir Henry C r a i k fragte , was zugunsten
Serbiens getan worden sei , und beklagte bitter das verhängnis¬
volle Schwanken, das wie ein Krebs das ganze Leben der Nation
durchfreffr. Niemand habe Grehs Erklärung vom 28. Sep¬
tember so verstanden, wie er sie neulich ausgelegt hcibe. Kitche-
nerS Abreise ließ darauf schließen , daß die Regierung noch
keine Pläne habe.

Wadgewood kritisierte die Führung des Dardanellen ,
feldzugs, dessen Kritik er billigte. Die Bezwingung der Darda¬
nellen wäre , wenn sie gelungen wäre , ein gewaltiger Erfolg
gewesen. Die Kämpfe in der Suvlabai seien ein« schwere
Niederlage gewesen, über deren Umfang England in Dunkelheit
gelassen werde. Nur die schlechte Führung habe es ver¬
schuldet . >dah der Angriff in der Suvlabai nicht den Durchbruch
der Dardanellen erzielt habe. Der serbische Feldzug beherr¬
sche zurzeit die Lage. Entweder müßten starke Streitkräfte aus -
gesaudt werden oder gar keine. — Die Minister hatten wäh¬
rend der Dardanellenausfprache den Sitzungssaal ver¬
lassen . Wedgewood hatte im Verlaufe seiner Rede die
sarkastische Bemerkung gemacht, daß alle 22 Minister zu Tisch
gegangen seien und keiner der Aussprache beiwohnte. Der
nächste Redner , Sir Frederick Banburg , legte unter lautem
Beifall gegen diese Beleidigung des Hauses Verwahrung
ein und ftagte den Sprecher , wie das Haus seiner Mißbilligung
Ausdruck geben könne. Der Sprecher erwiderte , die beste Art
sei, darauf aufmerksam zu machen. Der Beifall des ganzen
Hauses beweise, daß es völlig zustimme. Während die Ein .
peitscher eiligst den Saal verliehen , um die Minister herzuholen,
beschloß das Haus , sich zu vertagen .

ftuß der Partei .
* Der erste sozialdemokratische Gemeindevorsteher in West¬

preußen . In Parparen , einem Korbmacherdovse von etwa
700 Einwohnern im Wahlkreise Stuhm -Marienwerder , wurde
im August dieses Jahres ein Parteigenosse , der bereits mehrere
Jahve als sozialdemokratischer Gemeindevertreter amtiert hat ,
zum Gemeindevorsteher gewählt . Vor kurzem traf die Bestäti¬
gung der Regierung ein.

Soziale Rundschau .
* Die Bedeutung der Bolköfürforge-Kriegsversicherungskafle

wird für jedermann klar , wenn man sich die Wirkungen des
Krieges an folgenden Zählen betrachtet. Der Verband Deut¬
scher Buchdrucker zählte am 31. Juli 1914 70 452 Mitglieder .
Davon sind bis 30. September 1915 40 244 , das sind 55,6 Proz .,
zum Heeresdienst einberufen worden, darunter 21272 Verhei¬
ratete . Von diesen 40 244 Kriegsteilnehmern sind bis 30 . Sep¬
tember 1915 2627 , gleich 6ch Prozent , gefallen bezw . an Ver-
wundung oder Krankheit gestorben. D >e Zahl der ihres Er¬
nährers beraubten Familien ist sonach eine ganz erhebliche und
da in den wenigsten Fällen größere Ersparnisse vorhanden sein
dürften , werden diejenigen , die bei der Kriegsversicherungskasse
sich versichert haben, die Auszählungen dieser Kasse nach Schluß
des Krieges begrüßen .

Diesen Erwägungen folgend, hat die Mitgliedschaft Duis¬
burg des Buchdruckerverbandes beschlossen, die zum Heeres¬
dienst eiuberufeuen verheirateten Kollegen mit je einem Anteil
bei der KrrezsversicherungSkaffe der Volksfürsorge zu versichern .
Den ledigen Kollegen soll dafür zu Weihnachten eine Liebesgabe
zugesandt werden . Angesichts der •todi -en1 Ausdehnung -der
Kriegsschauplätze und der jeden Tag sich steigernden Zahl der
Fallenden kann die Beschleunigung des Abschlusses der Versiche¬
rung nicht emdriuglich genug empfohlen werten .

* Kriegerwitwen dürfen ihre Wohnungen vorzeitig kün¬
digen. Manche Kriegerfrauen geraten in schwere Bedrängnis ,
wenn der Mann gefallen ist und der Hausbesitzer die Lösung
des auf längere Zeit geschloffenen Mietsvertrags verweigert .
Um die Hinterbliebenen der Gefallenen in solchen Fällen zu
schützen, gibt ihnen eine neue Bundrsratsverordnung das Recht ,
das Mietsverhältnis trotz entgegenstehender Bertragsbedingung
unter Einhaltung der gesetzlichen Frist zum ersten zulässigen
Termin zu kündigen. Hierbei iit es gleichgültig, ob der Der-
storbone den Vertrag allein abgeschlossen hat oder ob er von der
Frau mitunterfchrieben wurde . Das Kündigungsrecht steht den
Erben zu und wenn mehrere Erben vorhanden sind, müssen
sie es gemeinsam ausüben .

Allerdings soll von diesenr Recht nur Gebrauch gemacht
tverden, wenn die Erfüllung des Vertrages eine Härte für di«
Erben des verstorbenen ÄriegsteilriehmerS bedeuten würde.

Um den Vermieter gegen, sachlich nicht gerechtfertigte Kündi-
gnutzen zu schützen, gibt ihm die Bundesratsverordnung das
Recht , binnen einer Woche beim Amtsgericht Widerspruch gegen
die Kündigung zu erheben . Das Gericht entscheidet dann in
einem einfachen und beschleunigten Verfahren , ob die Kündigung
loirksam ist . Diese Verordnung findet auch Anwendung, iveun'
der Kriegsteilnehiner bereits vor ihrein Inkrafttreten gestor¬
ben war ; die Kündigung kann in diesem Fall für den ersten
zulässigen Toruitn nach dem Inkrafttreten erfolgen.

flus dem Lande.
Durlach.

* Residenz -Theater im „Grünen Hof" ln Durlach . Der
Spiclplan für Sonntag , 14 . Nov ., bringt Mnächst drei Dra¬
men : „Der Ministerpräsident " (3 Akte) , «Die in -
dische Halskette "

( 1 Alt ) und „Anonas Bekeh¬
rung " ( 1 Akt ) . Ferner sind ausgenommen : „ Max ist ein
Aufschneider" ( .Komödie) , „Hanswurst bringt sich selber inL
Grab "

(Komödie) und „Eine Reise durch die Landschaft Ouer -
zie"

( interessante Naturaiifnahme ) .

* Mannheim , 13 . Nov,. In der Nacht zum 11 . d . M . machte
in Sandhofen eine 28 Jahre alte ledige Lehrerin ihrem Leben
durch Erschießen ein Ende . Der Beweggrund zu der Tat dürfte
auf ein Nervenleiden zurückzuführen sein.

* Eppingen , 13 . Nov . Der in der Zichorienfabrik von Franck
Söhne beschäftigte Maurer Franz Auchter stürzte eine Treppe
hinunter und zog sich einen Schädelbruch zu. an dessen Folgen
der Verunglückte starb .

* Heidelberg, 12. Nov. Der Stadtrat hat folgenden Beschluß
gefaßt : Im Vollzug 'der bundesrätlichen Verordnung über den
Mlchverbvauch soll eine Anordnung dähin getroffen werden , daß
für die stillenden Mütter und die Kinder bis zum, vollendeten ^
ersten Lebensjahr täglich 1 Liter Mich , für 5te Kinder vom
zweiten bis zum vollendeten sechsten Lebensjahre täglich einen
halben Liter Milch und für die kranken Personen das nach ärzt¬
licher Arwndnung als nötig bezeichnete Miß von Milch vorweg
bereitgestellt wird .

* Mannheim , 12. Nov . Wie 'das „Tageblatt " mitteilt , ist
von hier ans eine Holzstvtue des heiligen Martin , ein Werk des
hiesigen Bildhauers Tag lang , von dem bekanntlich auch unser
Eiserner Roland herrührt , nach Holland gegangen, um dort als
Wanderftgur in verschiedenen Städten aufgestellt und benagelt
zu wevden. Die Figur wurde von einem deutsch -fteundltchen
Rotterdamer gestiftet . Das Erträgnis wird einem deutschen
Kriegsblindenheim überwiesen .

* Biberach bei Gengenbach, 12 . Nov . Zu dem tödlichen Un¬
glücksfall in der Nähe des hiesigen Bahnhofs wird noch berichtet ,
daß die von dem Schnellzug überfahrene Frau die 40jährige
TaglöhnerSehefrau A . Breig ist . Der Mann der Verunglückten
fteht unter den Fahnen , ebenso zwei von den 7 Kindern, die
durch das Unglück ihre Mutter verloren haben.

* Donaueschingen, 12 . Nov . Die Kupferdächer der Hinter¬
gebäude des Fürst . Schlosses werden nach dem Donaneschinger
„Tagblatt " auf besonderen Befehl des Fürsten ron Fürstenbevg
abyedeckt, um das viele zentnerschwere, wertvolle Metall dem
Reiche zur Verfügung zu stellen. Die Dächer erhalten vorläuftg
einen Dachpappenbelag und später eine Zinkblecheindachung .

* Donaueschingen, 11 . Nov . Von einem schiwenen UnglückL -
.sall 'wurde der verheiratete 56jährige Taglöhner Joh . C. Rösch
betroffen . Er brachte feine Harcd in die elektrisch betriebene
Kurzfutterschneidmasch'ne und erlitt derartige Vevletzungen, daß
der Arm bis zum Ellenbogen amputiert werden muhte.

* Stetten a . k. M „ 12. Nov . Aus dem hiesigen Gefangenen¬
lager waren zwei Franzosen , «in Sergeant und ein Gemeiner,
entwichen. Sie wurden bereits in Tuttlingen festgenommen.

Der Kriegsausschuß für Konsumentenmterefsen
hielt am letzten Sonntag , 7. Nov ., in Offenburg (Rathaus¬
saal ) eine aus verschiedenen Gegenden Badens beschickte Zusam-
«renkunft der Ortsausschüsse ab. über welche wir bereits in Nr .

'

262 vom 9. d. M . kurz berichteten . Heute geht uns ein Bericht
>über die Tagung zu , aus welchem wir folgendes entnehmen :

Die 11 bestehenden Ortsausschüsse aus UnteD-, Mittel - und
Oberbaden waren durch 34 Vorstandsmitglieder vertreten . Der
Zweck der Tagung war : 1 . Die rasche Organisierung von Orts -
ausschüssen in den noch fehlenden Städten , und Bezirken ; 2. das
Zusammenarbeiten der schon bestehenden Ausschüsse zu förderu
und 3. die Regierung und KonsumentLnverbände in ganz Baden
einheitlicher zu unterstützen , um eine ausreichende, gleichmäßige
Ernährung der Gesamibevölkerung zu erwirken und hauptsäch¬
lich Hand in Hand mit den Behörden die unnötige Lebensmit¬
telverteuerung zu bekämpfen. Die Arbeit der bestehenden Orts¬
ausschüsse konnte bereits verschiedene Besserungen herbeiführem.
In 'den 'bis jetzt bestehenden Preisämtern (PrÄispvüfungsstellen)
sind 6 Vertreter des KrieysauSschusses mit Erfolg tätig . Die
-bisher eingejührten Ueberwrichungskommissionen ans Märkten
wirken preisreduzierend , gleichmäßig vsvderlemd und
-die wucherische Ausbeutung verhindernd,. In der Marktkom -
mission Konstanz sind 2 Mitglieder des Ortsausschusses derart
tätig , daß dieselben Montags die Preise aller Wochenmarktavtikel
für Dienstag und Samstag fesistetzen , die dann auch eingehalten'
werden. Um die Milchversorgung sicherzusteüen , beziehen einig«
Kommunälverbände von Holland und der Schweiz die Milch auf '

eigenes Risiko mit Uebermohme der Me-hrkostem Durch Bezugs-
kartzen würden wenigstens Kinder und Kranke verforyt werden
können . Bon Reichs wegen sollten die GemeindeverwaltunMn
zur Einführung von BezugKkarien für alle notwendigen Be-
darfsartiket anyew-efen werden-. Die Verflorgung der BevMe»
rung nnt Kartoffeln , Fleisch und Fett würde nur durch ganz .
Irche Beschlagn-ahme geregelt werden können. Landauf landÄ
(oll das Zusammeniavbeiten aller Ortsausschüsse die Behörden
unterstützen und das Durchhalten ermöglichen.

Um allen Fernstohen-den, die keinen Verbänden , Genossen¬
schaften und Vereinsn angehüren , die Mitarbeit zu ermöglichen ,
".oeödsn von )etzt an auch Einzelmitysteder ausgenommen. Der
Migliedsbeitrog ist 20 Pfg . jährlich, sodaß jedermann beitreten
kann. Der Kriegsau -sschuß für Konsum-entenintereffen hat die
Absicht, baS im Krieg begonnene Werk auch im Frieden zum '

Wähle der Allgemeinheit wciterzuführen .

* Die badischen Wetnprrise . In den, badischen Weingegen¬
den werden dieses Jahr recht gute Preise bezahlt . In der
Markgräfler Gegend wurden in der letzten Woche für 100 Liter
Weißwein bei einnn ,Mostgewichte von 60 bis 88 Grad 48 bis
64 Mk.. m der Breisgaugegend 40 bis 60 Mk., ht Hccklingen
in «irrem Fall sogar 66 Mk . bezahlt . Der Verkauf von Rotwein
war im Brersgau bis jetzt noch flau , wurden aber in Münch
Weier -doch 66 bis 80 Mk . für den .Hektoliter erlöst. Die höchsten
Preise wurden bis jetzt in -der Orteuau und 'Bühker Gegend
erzielt . In den verschiedenen Weinorten wurden 66 -bis 76 Mk,
Är Weißweiir und 93 bis 100 Mk . für Rotwein begaW- In
Dnrbach , wo der Gesamtertrag an Weißwein auf 10 000 Hek »
tolÄer geschätzt wird , wurden für Weißwein die höchsten -P « ise
mit 80 bis 100 Mk. bezahlt. An der Bergstraße waren die
Preis« für Weißwein 60 -bis 80 Mk . , im Main - und Tauber »
grumd 60 bis 70 Mk. Der Verkauf von Rotwein in diesen
Gsäenden ist fcig jetzt noch sehr gertz"
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* Offenburg , 11 . Nov. Weyen Unterschlagung, Uittueue und

»jlrkuüdenfälschuirg wurde der Kaujmcinn Josef Blattmann
au» Osfenburg zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis von der hie¬
sigen Sttaftmunesr verurteilt . Blattman war seit langen Iah .
« n als Reisender der Firma Hofjtetter u . Kunst beschäftigt vmb
&»t nach Angabe des Firmen inhabers über 40 000 Mark, nach
ie t Feststellung des Sachverständigen 18000 Mk. und nach den
tjgenon Geständnissen 16 000 Mk. unterschlagen irrtb dann die
jjenrn 'tteuung falsch gebucht older die Buchungen abigeändvot .
Biättman hat von dem »durch ihn verursachten Schaden 10 000
Mark gedeckt . Ein Teil der Vergehen -st vor dem Oktober 1909
geschehen, sie waren deshalb verjährt .

* Mannheim » 12. Nov . Der 26jährige Koch Karl Lüdwig
Stark aus Schwetzingen machte verschiedene Einbrüche in un-
fever Stadt und stahl dalbei Geld und Wertsachen. Außerdem
nahm er einer Dame «in Handtäschchen alb mit 180 Mk. Inhalt .
Der freche Bursche wurde mit 3 Jahven Gefängnis unid 6 Iah -
nen Ehrverlust von der hesrgen L-troftammler ibestraift.

fius der Stadt .
. Karlsruhe . 12. November.

Die Milchversorgung der Stadt
irird anfangs zu einer unerträglichen Kalamität . Trotz
Einführung der Höchstpreise herrscht vollständige Anarchie.
Wer hohe Preise bezahlen kann, bekommt Milch und wer
das nicht kann, bekommt eben einfach keine. Familien mit
Kindern und Kranken sind dadurch in einer schlimmen Lag«.
Cs wird uns mitgeteilt , daß Herrschaften, die keine Kinder
haben, aber hohe Preise zahlen , mehrere Liter rm Tag
gebracht bekommen, während arme Familien mit Kindern
sehen können, wo sie blechen. Auch der milch lose
Sonntag , den die MilcheinkausÄ- und Absatz -Genossen¬
schaft aus eigener Machtvollkommerchcit ein geführt hat,
verschlimmert die Lage , statt sie zu bessern. Die Kinder
müssen auch Sonntags ihre Milch haben und Kranke eben¬
falls . Diesen gegenüber müssen gesunde Erwachsene ein¬
fach zurücktveten.

Es gibt keinen andern Weg als Milchkarten ein¬
zuführen , mit denen allein diesen Umständen Rechnung
getragen werden kann und strenge Kontrolle , datz die fest¬
gesetzten Höchstpreise nicht überschritten werden , denn diese
find w , daß der Landwirt sowohl , wie der Händler bestehen
können. Me betreffenden Stellen ' allten sich unverzüglich
mit der Sache befassen, denn so kann es nicht weitevgehen .

*

Na . Di « Festsetzung eines milchfreim Tages (des Sonn¬
tags ) , die eine hiesige Milchhändleroereinigrmg ohne jedes
Benehmen mit den zuständigen Behörden glaubte anordwen
zu sollen , ist vom Stadtvat beanstandet worden , da doch
auch am Sonntag die Verabfolgung frischer Milch z. B . für
Kinder nicht zu entbehren ist , ganz abgesehen davon , daß
d̂erartige Eingriffe in die Lebensmittelversiorgung der

Stadt auS allgemeinen Erwägungen heraus nicht den
Interessenten überlassen werden können.

Traverkuudgebungen . Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung der Stadtratssitzung vom 11. November widmet der
Oberbürgermeister dem vorgestern unerwartet aus dem
Leben geschiedenen AltstadtratAdolsMees warme
Worte ehrender und dankbarer Anerkennung . Ueber ein
Marschenalter hindurch habe der Verstorbene den städtischen
Kollegien angohört , von 1884—1894 als Stadtverordneter
und von da an bis 1914 als Stadtvat . Me Karlsruher
Bürgerschaft schulde dem Heimgegangenen für sein lang -
Wriges , unermüdliches und erfolgreiches Wirken zum
Wöhle des Gemeinwesens bleibenden Dank und Anerken
mmg . Der Stadtrat aber werde sich des langjährigen , ob
seines einfachen, liebenswürdigen Wesens hochgeschätzten
Hollegen stets gerne erinnern . In Ehrung des EntWa »
lenen erheben sich die Anwesenden von ihren Sitzen .

Weiter gedenkt der Oberbürgermeister in chrenden Wor¬
ten des am 6 . d . M . verstorbenen kaiserl. Oberpostdivektors
o. D . , Herrn Wirkt. Geheimen , Oberpostrates Heß . Ueber
Zwei Jährzchnte hindurch habe der Verewigte der Ober -
ho t̂direktion Karlsruhe vorgestanden und in diesem hohen
Amte Hervorragendes für die Entwicklung des Badischen
Postwesens gelerstet. Eine Abordnung des GtadtrateS be¬
teiligte sich cm der BoisetzungSfeier .

Neve städtische Anlagen . Nachdem die auf dem Gelände
des alten Bahnhofs und auf dem Festplatz errichteten
provisorischen Ausstellungsbauten den Unternehmern zum
Abbruch freigegeben wurden , werden sie demnächst samt
dem Bauzaun durch die Unternehmer entfernt werden.
DaS Tiefbauamt wurde beauftragt , im Benehmen mit der
Äovtendirektion ein Projekt für die Gestaltung des Ge¬
ländes zwischen Ettlingerstraße , Beiertheimer Mee und
Gartenstrcche, soweit es nicht von der Ausstellungshalle be¬
setzt ist , aiifeufteHen.

Schweinefleischpreise . DaS flöht . Nachrichtenamt
Wrerbt: Nachdem in den letzten Tagen der Schweinepreis
einen raschen und bedeutenden Sturz erlitten hat, dem der
Preis des Schweinefleisches noch nicht ganz folgen konnte,
sind mit dem gestrigen Tage (12. November ) di« vom Bun -
vesrat festgesetzten Schweine - und Schweinefleisch Höchst¬
preise in Kraft getreten . Danach darf der Metzger
fltr ein Pfund frisches Schweinefleisch von jetzt ab nicht
wehr als 1 Mark 51 Pfennig , für ein Pfund Schweinefett
uicht mehr als 1 Mark 95 Pfennig verlangen . Voraussicht-
«ch werden für die geringeren Stücke besondere (niedrigere )
Preise durch die Stadtbehörde festgesetzt werden.

Svielplan de« Hoftheaters Karlsruhe.
13 . Nov . <£. 10. „Polenblnt " , Operette in 3 Mten

^ von Nedbal. Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr. (4 Mk .)
« mittag , 14. Nov . , vormittag »» 12 Uhr : Bortrag zur Einfüh¬

rung »n hie Dichtung und Musik der Oper „Richardis "
, ge.

halten von Fritz Cortolezis . Eintrittspreis 1 Mk . — SÄwmb»
M'I Uhr : A . 20 . Uraufführung von „Richardis ", romarUifche
Oper in 3 Akten von Hermann Wolfgm« von WccktrrSlhau-
fen. Anfang W Uhr. Ende 9 Uhr. (4,50 Mk.)

Die SHwnmen-ten sowie die Käufer von Eintrittskarten
gut Uraufführung und der ersten Wiederholung am Diens¬
tag erhallen freien Eintritt zum Vortrag . Die Karten zum
Bortvag sind au der BorvevkaufSstelle und an der Tages¬
kasse am Sonntag von 11 Uhr an zu hoben.

In Baden - Baden :
Gotdog , 16. Nov . 6 . Mietvorst. „La Tratziata ", Oper m 8-Hktt.

bon XEfat-

Sozialdemokratischer Verein . Wir machen heute schon
darauf aufmerksam , daß am nächsten Mittwoch , 17.
November , eine Versammlung im „Auerhahn " nut
Vortrag des Landtagsabgeordneten Gen . Kolb stattftnden
wird . Das Thema wird noch bekanntgegeben.

Gerechtere Verrechnung der Fahrgebühren . Der Bad.
Eisenbahnerverband hat aik den Finanzminister Dr . Rhein -
boldt eine Eingabe gerichtet, in welcher der Minister ge¬
beten wird , gerechtere Bestimmungen über die Verr« h-
nung der Fahrgebühren einzuführcn . In der Petition wird
ausgeführt , daß sich da§ Fahrpersonal der Bad . StaatS -
eisenbahnen schon seit oielen Jahren bemüht , ein« Aende-
rung in der Verrshnung der Fahrgebühren zu erhalten
Tie jetzt geltend« Regelung stammt aus der Zeit vor 1870.

* Kriegsschreibe- und Packstube . In Anbetracht der starken
Inanspruchnahme der KriegSpcrckstube einige Wochen vor
Weihnachten wird ersucht, die Liebesgabenpakete an
deutsche Kriegsgefangene sowie an die Truppen im Felde täglich
bis spätestens 4 Uhr nachmittags in der Packstube abzngchen.
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , datz den Minder¬
bemittelten da» Packmaterial (Versandschachteln usw.)
kostenlos zur Verfügung stehen, sofern die Liebesgaben da¬
selbst zur Verpackung übergeben werden.

Das Nachrichtenbureau sowie die KriegSschreibe . und Pack-
stube ist von Montag , 16. November an bis Weihnachten, um
allzu großen Andrang zu vermeiden , ununterbrochen von
9 Uhr morgens bis nachmittags 6 Uhr geöffnet. Auch befaßt
sich das Bureau mit spesenfreier Vermittlung von Geldbeträgen
an deutsche Kriegsgefangene in Rußland . — Die S&utemrwtunt»
lichkeiten befinden sich JAHringerstratze96 Part , neben dem städt.
Arbeitsamt . Fernruf : RathauSzentvale .

* Zur Brstfrage in den Wirtschaften wird un» geschrieben :
Aus Wirtekreisen wrd Klage »darüber geführt, daß manche Gäste
sich immer noch nicht in die Brotaügäbe -Vovschriften fügen wol¬
len . Vielfach soll eS Vorkommen , daß solche Gäste, wenn Wien
Brot nicht ohne Gegenmarke verabfolgt wird , damit drohen, zur
Konkurrenz zu gehen . Auf diese Werse bongen sie die Wirte
in die üble Lage, entweder den East zu verlieren oder sich der
Gefahr auszusetzen , bestraft zu werden. Denn den Wirten ist
seWstveostäiMuh ebenso wie den Bäckern bei Eitvafe »verboten,
Brot herKugeben , ohne die entsprechenden Marken d̂afiir zu er-
halten . Erst kürzlich sind einige W-rte» die dem Drängen sol¬
cher Gäste nachgegeben haben , bestraft worden.

^ AlS Ausweis für diensttuende Dame« der Miidchen -
schutzverrine zum Betreten der abgefperrtenRÄume der Bahnhöfe
find nach den neuesten Bestimmungen die Armbinden ungenü¬
gend. Vielmehr sind außer dem sichtbar zu tragenden Kenm».
zerchen leine schriftliche » mit der Unterschrift und dem Stempel
der BereinSleitung versehene Bescheinigung nötig, in der der
Name der Inhaberin angegeben und deren Berechtigung zum
Tragen deö Kennzeichens bestätigt sein mutz . Die Bescheini¬
gung ist jeweils am der Sperre und sonst aus Verlangen deS
EilfmbahWersonolS vorzuzeigen.

PH Bezetteluug der Stückgüter. W 1 . November mutz
der Wfsnder von Stückgut (Frachtgut und Eilgut ) die einzelnen
Stücke nicht nur mit dem Namen der Bestim¬
mung sstaiiom sondern auch mit dem Namen der
Versandstation und dem Tage der Ausgabe
'dauerhaft bezeichnen. Den größeren Nmtsandfirmen wird an-
lSmpsohben, sich -hre seDstbefchassten Signieradveffen. möglichst
dem Muster der Eisenbahn anzupaffen . Bei Eilgut wäre mög¬
lichst hellrotes Papier oder weißes Papier mit rotem Rande
zu verwenden.

die . Bon der Straßenbahn . Das städtische Bahnamt 'hat
erstmals in der Karl Wilhelmstrahe und fiir das Anschlußgleis
am alten Bahnhof au Stelle von kupfernen ObewleitungSdrWen
solche aus verzinntem Eisendraht verwendet. — Im Betrieb
der städtischen Straßenbahn sind zurzeit 86 Schaffnerinnen
angestellt . Bis Mitte November wird sich ihre Zähl aus 100
erhöhen . Bei der dauernden Einberufung der männlichen An¬
gestelltem , der Straßenbahn ist mit der weiteren Inanspruch¬
nahme weiblicher Personen in diesem Betrieb zu rechnen.

* Mühlburger Brauerei vorm. Freiherrlich v. Seldenecksche
Brauerei Mühlburg . Der am 2. Dezember ds . IS . stattfrndsn -
dsn Genewalversammlung soll vorgeschlagen tv«Äen, au» dem
pro 1914/18 nach 100 509,86 Mk. Mschretlbungen verbleibenden
Reingewinn von 128 796,26 Mk. eine Dividende von 60 DA. zu
verteilen .

* Loloffeum. Heute SamStag abend 8 Uhr und morgen
Sonntag nachmittag 4 Uhr urid abends 8 Uhr finden ftwmls
Vorstellungen deS gegenwärt 'gnn hervorragenden Spezialitätcn -
ProyrammS statt . Montag , 16. November, wnd die Abschiebs -
boostellung stallfinden . Am 16. November beymnt die Lust -
spielgesellschast de » Deutschen Theaters in
Eö ln unter der künstlerischen Leitung von Joses Geißel ein
halbmonatliches Gastspiel mit dem gegenwärtig den Gpielplan
der meisten Bühnon beherrschenden neuen Schwank ^Leh »
mann ? Kinder " von HanS Sturm . Das überaus lustige
für Jung und Alt geeignete Werk erlebte bevSitS über hundert
Aufführungen in Bevlin , eine Tatsache, di« angesichts der bv.
sonderen Zeitumstände am besten für die Zugkraft de» neuen
Schwankes spricht.

* D »S Residenz -Theater, Waldstratze 8V» bringt für die
Tage vom Samstag , 18. , bi» einschließlich Dienstag , 18. Novem¬
ber, einen auserlesenen » Spielplan . Derselbe enthält »Dunkle
Gewalten " (Drama in 8 Akten ) , „Der Bock ak » Gärt¬
ner "

(eine fröhliche Geschichte in 2 Akten ) , „Eine Bergpartie
in der Region der Hohen Tatra "

(Galizien ) , ein reizender
Naturfilm , sowie „ Erkennungszeichen: Seelenvoller Blick" (Lust¬
spiel in 1 Akt) . Schließlich sei aus die aktuellen Berichte, in
feindlicher Front aufgenommen , besonder» hingewiesen. Er
werden Mldsr au » der asiatisch-türkischen Hafenstadt Trap « -
zunt , da» befchossendc ReimS , der Krieg auf dem orien¬
talischen Schauplatz ustv . gezeigt.

Im Welt -Kino und Rest, früher Metropdl (Schiillerstr. 22 ) ,
ist am Samstag , Sonntag , Montag undDienktag »der große Wild¬
westschlager „Nanunta , tue Ros« von Wildwest" zu sehen. Dies
dürfte einer der spmrnendsten Filme sein ; besonders die Reiter -
szenen sind hervoragend . Als Humoreske kommt .^Mlein Name
ist Spiesecke" , Komödie in 2 Abteilungen , zur Vorführung . Wei-
tere Erniagen , wenn Sitzplätze frei sind.

Palast -Theater , Herenftrahe 11. gchgt ab heute bis einschließ ,
lich Dien »Ntag das reizende Lustspiel „Hmnv , ttitjtx zurück, alles
vergeben" mit Fr >l . Hamni Weiße in der Titekvollie. Das große
Drama „ Witziftiäger " spielt in dm Kolonien^ ist sehr fpanneM
und von vornehmer Ausmachung. Außerdem zwo- herrliche
Natura nsna hmen „Die Münsterschlucht Hohenegg" und das jetzt
heißumstrittene Kampfgebiet „Die Hochvagesen ".

* Unfälle . Ein IKjährigar Taglöhner von hier kam gestern
vormittag in einem Kohlenlager am Rheinhafen. al » «m daS
Webwerk in Gang bringen wollte, mll seinen Kleidern in die
Dr«n»miffionstoella . von 'der er herumgeschleudert wurde . Da¬
bei schlug er den Kopf auf eenen eisernen Aufsatz auf , wcr» den
sofortigen Tod zur Folge hatte .

Gestern nachmittag wurde eine Verkäuferin von hier a»
d« Krengung von Kaiser- und Ritterstraße von »einem Auto¬
mobil «»gefahren und zu Beiden aewovfen- Sie »«Litt »sin«
Kopfverletzung und eine Gehirnerschütterung »und mutzte n^ t .

KrauikenautoS In » städtische KvavBnchl« » veoboacht werden.

Am Donnersay nachmitta»« wollte ein Dechniiterldhrlingvog
hier in ornem Neubau tn der Südtvesfftadt Stabeisen Hochziehen̂
glitt »dabei aus und stürzte vom 3. in »das 2 . Stockwerk herab.
Er zog sich eine Gehirnerschütterung u»nd einen Obovschenkelz
»druck , sowie leichtere Verletzungen im Gesicht zu. Auch er sang
A»usnahme im städtischen Krankenhaus .

* Leicheuländung . Gestern vormittag wurde im Mittel¬
becken des stüdtischeu Rheinihasens »die L>ei»che »ei»ne»s 32jähvitzen
Schissers aus Eberbach geläuidet, »der aüs einem im
hiesigen Hasen liegenden Schisse bedienfiet war . Es Weint
ein Unglücksfall vorznliegen .

Diefreie Turnerschaft Rarlsruhe
kann mit Stotz auf die am 0 . d . M . im VeremSlokal „Gam-
briinu»sh»allle" abgehaltene ordentliche Generalversammlung , zu«
uückblicken. Ter Besuch »war ei»n sehr guter . Leider mußt« ver
Vorsitzende zu Beginn die betrübende Mit »teilu»ng nuadjen , datz
wiederum drei Turngenossen gefallen sind, nänMch: Fr . Berg¬
mann , Fr . Albrecht und K. Kuttruss . Durch Erheben
von den Sltzeir ehrten dis Versammvltsn »ihre unvergeßlichen,
Freunde . Ferner sind wieder eine größere Anzahl Turr ^ enossen
als vertmindet gemeldet. ES erhielten weiter dar Ei s »ern «
Kreuz die Tg . F . Fis »her , H . Branath , H. Grimm
(besitzt auch die Bäd . Berdienstmcda ' llie ), W. Falger (besitzt
auch die Württ . VerdienstmedaMe ) . Großes Interesse an der»
Generalversammlung zeigen die zahlrmch eimgegonglenen Briese»
und Karten vom Felde .

'
Die Tagesordnung war «ine sehr reichhaltige. Nach Ecke-

digung der Meuausnahmen » machte der Vorsitzende die ersüeulich »
Mitteilung , datz »der Stadtrat uns wieder zwei Turnhallen zur
Verfügung gestellt hat . .Herr Stodtrar Dr . Dietz erfreute hier-
»o»uf die Versammlung mit einem sehr beifällig ausgenormmenrn
Vortrag über „Jugendbewegung und Turnen ". Red-
r« r erwähnte die Bedeutung des Turnens in vergo »ng»enen Zs >-
ten und »die iöeziehungrn derselben zu den großen politischen ^ und
sozialen Umwälzungen früherer Zeiten». A»uch» in dm heuten
Tagen sei » »s für jeden, insbesondere iür die jungen Arbeiter
und die jungen Arbe-terinmen, eine RotwendiUkeit, fleißig zu
turnen , denn auch heute noch gelte der Turnißpruch : „Nur in
»einem gesunden 5tzorper wohnt ein »ges»undte!r Geist" und „Dem
Volke ailtS , während wir zu spielen sche »» nen <' .

Aus
'
den geschäftlichen Mitteilungen , ist zu »entnehmen, datz

zurzeit 280 Turner uitiex den Waffen stehen . Insgesamt hat
die Freie Turnerschast Karlsruhe bis jetzt durch den Krieg den
Verlust von 24 Tnrn »gen!oss»en zu beklagen». ES sind »dies : K.
Dold, L. Teufel , E . Röschmann, F . Aab, Ä. Schiffhauer , G.
Fritz , K . Bveiidle, I . RieS, K . Huck , M . Haag , H. Kühner, W.
Zopf, Fi Vogg , W. Weiß , G . Sachs. G. Westemnann, A . Dämig,
O . Kuenzer , A. Schöntag , A . Kleiber, H . Weigel und die ein-
»gomgS »«rwcrhlÄen . Diöge der Schnitter sich »mit dieser Ernte de-
gnügen und mögen alle Turngenofl »en, welche noch draußen -m
Felde stehen, heil zu uns zu»rückkehren : »das tväre unser aller
Wunsch . Auszeichnungen erhielten : 9 Turng »erioss»en» da»
Eiserne Kreuz , 6 TnrngenoffM » »dcrS Eiserne 5kreuz »mtd Bev>
diienstmedaille. 6 Turngerwffen die D«rdi»ensimeÄaille ; 5 Turri -
genofllen »find in Gefangenschaft , vermißt wird einer , verwundet
ertl »ass»en 2 Turngenossen . »Zahlreiche Turngenossen sind «n
Felde »bef»örd>rvt worden .

»Dank »der LiPs»eKrillmgkeit der Zuhaufeg -UieLemn konnten
»die im Fc»LdL stehendeir Turn »genossen mit Li »ebeSg « ben be¬
dacht worden . An Veranstaltungen sind hervorzvhckben :,
eiine kleine der Zeit sntsprechend« WeihnachtSsei« « zwei» Rekru-
innaNschiede , ernige Tu »rns»a»hrt»en nebst zahlreichen Dersmnm-»
langen . Der Turnrat hatte infolge der vielen Einberufungen »
öftere Ergänzungen erfahren müssen. Sieben TurnratSmit - »
gl»»edew wurden »bei Kriegsausbruch un»ter die Waffen gerufen)
andere folgten. Einige größere Veranstaltungen mussten zurück-
gchtellt »wende :, . Zwei Rundschreiben wurden» im« Fett» gös»andt.
Ein Mitteilungsblatt größeren UmfcmgS wurde kürMch h« ans-
gegoben, iotldiei allgemeinen Bei»siall fand . Der Turn - und
Spielbetrieb wcrr im, Kv>»».'»gSjahr den» Verhciktnflsvn , ent .»
siprechsnd «in guter . Die Abteilung Mühlburg eriwcsb im Fcmst-
»ballsp -iel die Gruppen - und BezirkSmeisterschaft. Der Vereins-
konlsum hatte dank des Leiters «inen guten» Umsatz und wäre
fernere Unterstützung erwünscht.

»Der Turn »vat wurde «mstimmw »gewählt. ES funBrrenr
Vorsitzender: L. Bet sch«, Stellv . F . Möhr lein , Kassieren,
Spiolleiter und Turnivart E . Hörmann und F. Be »rjgep -
kops , Leiter der Turnerinnenäbterlung : H. Stein , Schvfft-^
füh« »r H . Ma -i, Turnplatzverwalter : A. Wer .ser . Kowsumvev -
Walter I . RieS und I . Gevahl , Zeugv»erw> : A. Kienzl «
und A. Rösch , Vorsitzende der Turnerinm»em»iMeilunlg: Luiffv
Stein und Revisoren : G . Krust all und Th . Böllen »aeL

Unter „Verschiedenes" fit zu erwähnen , daß die in Umlauf
befindlichen Sammellisten nach Mogli»ch»ke »t gezeichnet werden
sollten, um dre »bevorstehende allgemei»nr Liebesgäbensiendung
au»t auszustatten . Für die JugerMewcgung soll eine größere
A»gita»tion «nt faltet werden .

> Nach einem kräst -gen Appell konnte der Vorsitzende die schön
und harmonisch verlauftm »e Versammlung um halb 12 Uhr schlie¬
ßen. ES gilt nun die Lücken wieder auszufüllen ». Sendet tafe »
eure Töchter, Söhne und Kmder zu uns z»um Turnen . Turn¬
st un »den sind:

Mittwochs in der Leopold schule von 7»—HQ UÄ
sAr Schülerinnen , von 54f9—10 Uhr abend» für Turnerinnmlj

Freitags in »oer Labe lisch ule lMavkgvafenstraße) von
7—M Uhr abends für Schüler , von *49»—10 Uhr für Turne ,
und Zöglinge . A»nme»Idungen» »werden in allen Turnstundm an¬
genommen. « e- ,

Neues vom Tuge.
Das große Los .

TU . Berlin , 12 . No »v . In der heutigm Vvrmiwag »--
zrehung fiel daS groß« LoS im Betrag « von 500 000 Maro
auf di« Nummer 62 Ml .

Letzte Nachrichten .
Zurückgekehrte russische Geiseln.

Berlin , 12 . Nov . Die von den Rnssen seinerzeit alß
Geiseln verschleppten Notabeln von Czernowitz, unter ihnetz
Bürgermeister Weihelberger , Mgeordneter Spenul «no
Staatsanwalt Lazarus , sind heute nachmittag ans de»
Heimreise hier eingetroffen . Trotz der ausgestandene»
großen Strapazen befinden sich die Herren vollkommen
wohl .

Wie England die kleinen Itattonen
respeklierk.

Amsterdam , 12 . Nov . (WTB . Nicht amtlich »)
Ein hiesiges Blatt meldet : Die holländische Regierung V§»
stellte vor ungefähr fünf Monate » bei Skoda ein« groß«
Anzahl von Kanonen , deren Ablieferung dieser Tage statff
finde » soll. Die österreichisch-ungarische Regierung ver«
lan- te damals die Bezahlung halb in Goll^ kalb in Kupfer^



'Die britische Regierung will nun die gesamte Kupfereinfuhr
nach den Niederlanden e i n st e l l e n.

Verkleinerung des belgischen Kabinetts .
Zürich, 12 . Nov. Nach einer Genfer Meldung der

„Neuen Züricher Zeitung " ist grundsätzlich beschlossen wor¬
den , die Mitgliederzahl des belgischen Kabinetts von 10
aus 5 herabzusetzen . Teils sind hierfür Sparsamkeits¬
gründe , teils auch die Verhättnisse maßgebend, da neun¬
zehn Zwanzigstel des Landes t>om Feinde besetzt sind, wo¬
durch die Arbeit der einzelnen Ministerien wesentlich ver¬
ringert wird .

Starker Rückgang der indirekten Steuern in
Frankreich.

Paris , 12. Nov . Der „Temps " meldet : Laut Auf¬
stellung des Finanzministeriums stellt sich das Ergebnis
der indirekten Steuern und Monopole im Oktober 1915
aus 307 749 200 Francs . Gegenüber dem Oktober 1913
ergibt sich ein Ausfall von 88 356 000 Francs , gegenüber
dem Oktober 1914 ein Mehrbetrag von 84 017 500 Francs .

In den ersten 10 Monaten des Fahves 1915 evgM M
gegenüber demselben Zeitraum des Vorjahres «in Gesamt-
ausfall von 260 754 300 Francs .

Der türkische Bericht .
Konstantinopel, 12. Nov . Das Hauptquartier berichtet :

Tank der neuen , von unserer Flotte ergriffenen Schutz-
Maßnahmen ist das englische Unterseeboot E 20
am 5/11 . in den Dardanellen zum Sinken gebracht wor¬
den . 3 Offiziere und 6 Matrosen der Besatzung sind ge-
fangen genommen worden. Das erwähnte UnterseÄvöt ,
eines der modernsten der englischen Marine , hat sich vor
zwei Monaten in den Dardanellen gezeigt . Es ist 61 Meter
lang , verdrängt 600 Tonnen und hat an der Oberfläche des
Wassers eine Geschwindigkeit von 19 Meilen und unter
Wasser eine solche von 14 Meilen. Es hat 8 Isovped»
ausstoßrohre , 2 Schnellseuerkanonen und hatte eine Be¬
satzung von 30 Mann . — Jedesmal , wenn die Monitor «
das User des Golfes von S a r o s zu beschießen versuchten,
brachte sie unsere Artillerie zum Schweigen und zwang fie,

Hy gn nlMMN,
'

Wf i ftr ^ wriN wA frrmtffitii
man zwang unsere Arttllertt dte setrMichcn Schiffe, dsi,
sich dort befanden, Sch $* entferne» . DaS am 10./U . in
der gemcmwimi Bucht grstmnbiett LoHckwiboat ist voll ,
ständia gefunken . Bei Art Kurn « und fet
Kanlifert zerstörten wtr eine feindkiche Bmnbenwerfer-
stelle. Bei Dedduk - Bahr Dgt , unser« Arttllerie dn,
feindlichen Truppen , di« damtt beschäftigt waren , Draht ,
verhaue vor dem linken FStgel zu errichten, ziemlich stark«
Verluste zu. Ern Kreuzer und zwei Monttore des Feindes
ncchmen bei Ancrfovta und Seddul Bahr , ohne eine Wir-
kung zu erzielen, an dem Feuer der Qcmdttuppen teil.
iÄnst nichts von Bedeutung .

Verrfneanzetger ,
Durlech. 4M »ge>vlint> « orwSrt».) H««t» dberib Sirf -o irMwe».

knnft Ni b« »Blum «*. 8420

VemtdooctHA fftr Politik , Krieg und Letzte Post : Utlhel «
Kol» ; für Sen übrigen Inhalt : Hermann « edel ; für di« In ,
)« äte : Gnsia» Krüaer . all« in Karlsruhe , Luisensivaße 34.

Mast - Theater
II Herrenstrasse II .

Spielplan
vom 13 . bis elnschl . 16 . November .

Jtehre zurück
altes vergeben ]

Lustspiel in 8 Akten
mit Hanni Weisse in der Hauptrolle

Wtgiftjsger
I Spannendes Gesellschaftsdrama aus den j

Kolonien in 3 Akten .

Die Hochvogesen
Naturaufnahme . 8418

| Zn gefl . Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion : Friedr . Schulten .

mit Brat vernichtet radikal Goldgllst. W . Z . 75198. Färb,
n. geruchlos. Eeinigt d. Kopfhaut v. Schuppen u. Schinnen,ketOrd . d. Hnarwuohs,verhütet Krankheit d. Kopfhaut, Haar¬
ausfall n. Zuzug neuer Parasiten . Wichtig 1 Schulkinder.
Tausende v. Anerkenn. Echt nur in Kartons ä 1.00 u. 0.50 M.,nis&als offen ausgewogen. In Apotheken n. Drogerien.
Man weise Nachahmungen zurück . die z . Zwecke der
Ttaaohuug vielfach ähnlich klingende Namen tragen , und
aohte genau auf die Firma der alleinigen Fabrikanten
HADEMACHER t Co ., Siegburg , nnd d. Namen

Geldgeistl

Dreher. Bohrer. Schlosser
unb Moschiveii -Arheiter

gesucht.
Kmgs-ZnvMen hevorm
MWeWrib L«W

Ettlingen - Baden . 796»

Staunend billiger 8237

Pelze -Verkauf,
32 Nur Zirkel 32 ,

1 J0
r^pe

WelcherSchneidermeister
fertigt für ei» Geschäft elegante

Herren -Anzüge nach Maas an ?
- Bedingung

Uorzüglicher Schnitt und gute Verarbeitung-
Offerten mit näheren Angaben unter Nr . 8423 an das

= Kontor deS Volksfreund. == == = —

Bekanntmachung .
Höchstpreise für Schweinefleisch betr.

Auf Grund des 8 5 Absatz 2 der Verordnung des Bun -
desrats vom 4 . November ds . Js . werden mit sofortiger
Wirkung bis aus weiteres die Preise für Schweinefleisch
wie folgt festgesetzt:
Wie gewachsen̂ mit Schwarte und Beilage das Pfund 1,46 -^s
zugerichtet für sämtliche Stücke das Pfund 1,50 °^

Karlsruhe , den 12. November 1915 .
Das Bürgermeisteramt .

Zeitungen. Zeitschriften
Akten aller Art , Makulaturen zum Einstampfen kauft jedes

Quantum 8286

ME . KLle £ xa .l » « >srg
>^ sr

Schwanenstr . 11 . Telephon 835 .

CJ rtbatfs . von auSgekämmten
Haaren werdenvon

7972X UV an angefertigt.
Frffeurgefchast Onttewftr . 10 .

Verkaufe nnd
2T — — ^ » fortwährend neue
AAUAO und getragene
Herrenkleider, Schuhe, Stiefel ,
blaue Arbeitsanzüge, gebr. Uhren.
Waffen , Gold und Silber ,
Brillanten , gahngebifle , Pfand -
scheine. Möbel. Reisekoffer .
Erstes größtes An > l . pnu
«. Berkaufsgeschäft
Markgrafenstr. KL. Tel. 2015.

W Eine interessante W
aktuelle Broschüre !

MWM MM Me.
. . . . . . . . .

Beantwortet alle die viel erörterte« Fragen :
ist unser Heer ?"
ist eine Kompagnie , Batterie » Regi¬

ment, Brigade usw . ?"
sind diese Truppenkörper in Frank¬

reich, Rußland, Englands

„ Wo liegt da» 10 ., 37 ., 117 . «sw. Regiment?"

haben wir Lnftschiffer-, Flieger -
Bataillone ?"

haben wir Kreuzer,Linienschiffe usw.?"

„ Wie grast ist der Kreuzer Emde«, Gneisen «« usw.?"

Sollte jedem Soldat im Felde als Liebesgabe übersandt
werde«.

8T Preis 30 Pfg . ( Porto 3 Pfg .) -M,

„Mk stark

„Wie viel

kuckkandlung „Volksfreund "
Lulsenstrahe 24. - Tel . 128.

Schlacht - GeWü-
Dersttigerms . 1

Montag » den 15 . d. M .»
nachmittags S ' /, Uhr , wird in
der städt . Fischhalle hinterm
städt. Merordtbad eine größere
Anzahl Schlachtgeflügel gegen
Barzahlung öffentlich versteigert.

Städt . Gartendirektio «.

Ein möbliertes Zimmer zu
vermieten, zu erfragen Sybel -
straße 18 . 2. Stock.

IMmaschlne .
Wer eine Riibmaschine , beste

Qualität (neu ), bei monatl . oder
14tägiger günstigerZahlung kau¬
fen will, sende seine Adresse

girkel 13 f 2 . Stock.

WilheWr. 34. iD.
Ariegsaugehörige extra ZtaSatt .

ackekkleider iq75
schwarz und farbig Mk. i " an

DsmMimte ! . 11^
Sportjückes . . 7”
Dsmsrölde . . 3™
Mterröcke . . 2^
Kindermautel) Uelkrinen

in allen Größe » . 8245
Keine Ladenmiete, billigstePreise.

PWttllttKeillwMg.
Am Mittwoch , d. 17 . Nov .

ISIS , vorm , von v Uhr «.
nachmittags von 2 Uhr an »
findet im Versteigerungslokal
des Leihhauses: Schwanenstr. 6,
2 . Stock, die
öffentliche Versteigerung der

verfallenen Pfänder
Nr. 4S9 » bis mit Nr. 6499
gegen Barzablung statt.

Das Versteigerungslokal wird
V, Stunde vor Versteigerungs¬
besinn geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Ver¬
steigerungstag sowie am Nach¬
mittag des vorhergehendenTages
geschloffen. 8822

Karlsruhe , 6. Novewb. 1915.
Städt . Pfaudleihkafse .

MMlmchW .
Im Hundezwinger des städt.

Wasenmeisters, Schlachthaus-
straße 17 (zwischen Kaserne und
Eisenbahn), befinden sich nach¬
stehende herrenlose Hunde:

1 . Spitzer, weibl..
2.
8. Airedaleterrier , männl .,
4 . Pinscherbastard, „
5. Wolfshund, „
6. Notweilerbastard, ,
7. Collie , wcibl. 8411
Dieselben werden , falls sie

nicht innerhalb 3 Tagen beim Ei¬
gentümer abgeholt werden, getö¬
tet bezw . versteigert.

Karlsruhe , denll . Novbr. 1918.
Städtische Schacht » und

Viehhofdirektton .

Trauerkleider
färbt rasch und billig

Rlrtttki 3. Rmohr
Kaiserstr. 28 . 8297

Kohlen-
Großhandlung

sucht tüchtigen,zuverlässige «
schreibgewandte« «. bran¬
chekundigen

lliistcher
Militärfreie Bewerber

wollen ihre Angebote schrift¬
lich an die Expedition d . Bl.
unter Nr . 8414 einsenden .

Tüchtige

Innrer nnb
Vmünglö-ner

für dauernde Beschäf¬
tigung , sofort gesucht .
Näheres Baubüro Süd «

endstraste 24 . 8379

Wimm tu) - >«>
bilfsirbriltt

finden sofort Beschäftigung am

Lagerhaus »«^ «
Wiefenstr.8231

Sauberes Mädchen vom
Lande sucht Stelle als Mithilfe
im Haushalt zu erfragen « «»
Wilhelmstraße » 4 , 3. Stock,

bei Vogel .
von je 2 Zim¬
mer, Küche und

Keller auf sofort oder I. Dez.
an rubige Leute zu vermieten.

Näheres Fasanenstraße 49 ,
3 . Stock, Vorderhaus .

Grosser
Kauf !

IT Ein Posten ~WS

Kamelhaardecken
für grosse Betten passend so

lange Vorrat reicht

per Stück Mk. 1 3 »” 1 5 »
*

Grosse Auswahl in halb¬
wollenen und wollenen

Schlaf -Decken .

Arthur Baer
Kaiserstr. 133, l Tr. hoch .
Regenschirme

staunend billig 8248

2Bilkclciftraße34,l Sr.

Pelze
* «fc«■ Jlb

Pelze
[Odeon - Haus

Q. m . b. H.
, Ksrltruh« I. B.
1Kateerttr. 187.

Basti , tnTi | <
St« s , rssllsts
Belag *. Qa*H«
tJH *ilUutra -
« eat . all . Art ,
Sprach iM*oMa«n

Sthallplatten .

erhältlich ohne
Brotmarken.

Als Ersatz für Weizen¬
mehl

seinste-

Pfund 40 Pfg -
9 Bfd .. O I7R

Postkolli O ' /v
| unfrankiert gegen Nach¬

nahme

Riir -

I!» der « thl
Pfund 48 Pfg-
0 Pfd .- M AA

Postkolli TAU
| unftanlieri gegen Nach¬

nahme
Beides kann auch , jede »
am besten mit Weizen¬
mehl zur Hälft« ge¬
mischt, zu Kuchen ver¬
wendetwerden . Ebenso
Kartoffelmehlu. Mais «
pudermehl halb und

halb gemischt.
Dasselbe gilt auch für

Konfekt. 8312 >
I Rezepte für Mais¬
pudermehl bitten in nn -

j seren Filialen z« |
verlangen .

, — m. b. H - .

Kansfranen sparen
ganz bedeutend , wenn sie statt teuren Bohnenkaffee meinen gesunden , wohl¬
schmeckenden Nährsaiz -Fruchtkaffee verwenden . Bedeutend kräftiger
als /Ualzkaffee . Pfund Mk . 0 .55 . Nährsalz - Bananen * Kaffee Pfund

Mk. 0 .75 . Nährsalz -Aroma -Kaffee (mit Bohnen) Mk. 1 .10 . tu <

Reformhaus NäuSerl
nur Kaiserstr . \ 22.



©eite 7.Nr. 265 . Freitag , ben 12 . November 1915 .

Zur Aufklärung !
Die Singer -Nähmaschinen-Gesellschaft liebt es, ihre Geschäfte unter deutscher Flagge
zu machen. Ihr Betrieb in Wittenberge muss herbalten , den deutschen Abnehmern
zu beweisen , dass Singer -Nähmaschinen deutsches Fabrikat seien . In Wittenberge
werden ein grosser Teil der aus England and Amerika stammenden Teile zusammen¬
gestellt . Wie wenig deutsch die sogenannte „deutsche “ Singer -Compagnie ist ,
beweist die SchntzhaJtnahme der leitenden englischen Persönlichkeiten nacn Ruhe¬
leben bei Berlin. Die deutsche Hausfrau darf nur eine deutsche Nähmaschine
verwenden , wenn sie nicht die Feinde des Vaterlandes unterstützen will. Sie wird
nur deutsches Fabrikat kaufen , wenn sie sich erst klar geworden ist , dass ihr
etwas Besseres als eine deutsche Nähmaschine überhaupt nicht geboten werden kann.

Die besten deutschen Fabrikate
sind zu haben bei 7750

Georg - Mappes , Karlsruhe ,
Karl -Friedrichetragge 20 . Telepho » 2264 .

HerWMllmsWM-
lW 1915.

GS haben! zu erscheinen:
Sämtliche Mannschaften des Beurlaubtenstande » aller Waf¬

fen, Reserve, Landwehr I und II , Ersatzrrserv«, des gedienten
und ungedienten Landsturms mit und ohne Waffe, die gedien¬
ten und ungedienten dauernd Untauglichen-, die bei der Reichs -
« usterung tm September ISIS eine Bestimmung erhalten haben,
die zur Disposition der Ersahbehärden entlassenen- Mannschaf¬
ten, die zeitig oder Lauernd Zurückgestellten oder unabkömmlich
SrKärten , auch diejenigen, die bereits dem aktiven Heere an .
gehören und von dem Truppenteil , fei «S wegen Krankheit oder
aus sonstigen Gründen beurlaubt sind, sofern sie marschfähig
find.

Fm Landsturm oder sonstigen MlitärverhältniS befindlichen
Mannschaften, welche sich bisher nicht gemeldet haben, sind eben¬
falls zur nachträglichen Meldung an den nachstehendenTagen
verpflichtet :
Am DipnStag, den 16. November 1916, nachmittags 12" Uhr,

in Blanchenloch in der Wirtschaft zum »Schwanen": die
Mannschaften der Gemeinden Büchig, HagSfeld und Blan -
kenloch

Am Dienstag , de« 16. November ISIS, nachmittags 3 Uhr, in
Friedrichstal im Gasthaus zur „Rose" : die Mannschaften
der Gemeinden Spöck, Friedrichstal und Staffart .

Am Mittwoch, den 17. November 1915, vormittags 7" Uhr, in
Eggenstein in der „Festhalle" : die Mannschaften- der Ge¬
meinden Eggenstein und Leopoldsihafen .

Am Mittwoch, den 17. November ISIS, vormittags 9" Uhr, in
Linkenheim in der Wirtschaft zum „Adler" : die Mann¬
schaften der Gemeinden Linkenheim und Hochstetten .

Am Mittwoch, den 17 . November ISIS , vormittags 11" Uhr, in
Grabe « im Gasthau» zum „Badischen Hof" : die Mann¬
schaften der Gemeinde Graben .

Am Mittwoch, ben 17. November ISIS» nachmittag» 1 Uhr» in
Graben im Gasthaus zum „Badischen Hof " : die Mann¬
schaften der Gemeinden Rutzheim und LiedolSheim.

Am DamStag , den 20. November 1915, nachmittags 1" Uhr, in
Karlsruhe in der Reithalle des Frldart .»Regts . „Großherzog"
Nr . 14 in Gottesaue (im Kafernement ) : die Mannschaften
der Gemeinde Bulach

Am Damstag, den 20 . November ISIS, nachmittags 3 Uhr, in
Karlsruhe in der Reithalle des Feldart .-Regts . „Grohhrrzog"
Nr . 14 in GotteSaue ( im Kafernement ) : die Mannschaften
-der Gemeinde Knielingen-

Am Damstag , de« 20. November ISIS , nachmittag» 4" Uhr, in
Karlsruhe in der Reichalle des Feldart .-Regt». „Großherzog"
Nr. 14 in Gottesaue ( im Kafernement ) : die Mannschaften
der Gemeinden Welschneureut und Teutschneureut .

Ttadt Karlsruhe, eiuschl. der Stadtteile Mühlburg,
Beiertheim, Rüppurr, Grünwiukel ,

Daxlande« und Rintheim .
Die Kontrilllversammlungen finden in der Reithalle de»

Feldartillerie -Regiments „Großherzog" Nr. 14 in GotteSaue
' (im Kasernement ) statt.

I. Gediente Mannschaften ( einschl. gedienter Landsturm
und gediente dauernd Untaugliche) .

Am Montag , den 22 . November ISIS, vormittags 7" Uhr, die
Mannschaften des Beurlaubtenstandes aller Waffen der
JahreSklaffen 1007 bis ISIS , sowie diejenigen Mannschaften,
die -bereits dem akttven Heere angehören und von dem
Truppenteil , sei es wegen Krankheit oder aus sonstigen
Gründen -, beurlaubt sind .

Am Montag , den 22. November ISIS, vormittag » v Uhr: did
Mannschaften de» Beurlaubtenstandes aller Waffen der
JahveSklassen 1003 bis 1906.

Am Montag , den 22. November 1915, vormittags 10" Uhr: die
Mannschaften der BeurlaubtenstandcS aller Waffen der
Jahre blassen 1699 bis 1901 .

Am Montag , ben 22. November ISIS, nachmittags 2 Uhr: die
Mannschaften des Beurlaubtenstandes aller Waffen der
JahveSM-affen 1696 bis 1698.

Am DienStag , ben 23 . November ISIS , vormittags 7" Uhr : di«
Mannschaften des BeurlauütenstandcS aller Waffen der
J -chreSlläff-cn 1894 bis 1895 .

Am Dienstag , den 23. November ISIS, vormittags S Uhr: die
Mannschaften des BeurlaubtenftandeS aller Waffen - der
JahreSklasserv 1892 biS 1893.

Am Dienstag , den 23. November ISIS, vormittags 10" Uhr:
die Mannschaften deS Beurlauibtenstcmdes aller Waffen der
FahveSk-lassen 1890 bis 1891.

II . Ungediente, dauernd Untaugliche.
Am DienStag , den 23. November ISIS» nachmittag» 1 Uhr: di«

Mannschaften der Jahresklassen 1868 bis 1896.
Am DienStag» den 23 . November ISIS, nachmittags 3 Uhr: die
Mannschaften der Jahresllassen 1876 bis 1882.

III . Ersatzreservisten.
Am Mittwoch, den 24. November ISIS, vormittags 7" Uhr: die

Mannschaften der Srsahreservr der Infanterie .
A« Mittwoch, den 24. November ISIS , vormittag» 9" Uhr: die

WamMvÄe » der Erjapveierve aller übrigen Waüen .

IV . Ungediente Landsturmpflichtige.
Am Mittwoch, den 24. November 1915, vormittag » 11 Uhr: die

Mannschaften des ungedienten Landsturm » der JahreSkläffe
1898, Buchstabe A bis G.

Am Mittwoch, de« 24. November ISIS, nachmittags 2 Uhr : die
-Mannschaften deS ungedienten Landsturm » der Jahvesklasse
1898 , Buchstabe H bis O.

Am Mittwoch, den 24. November ISIS» nachmittags 3" Uhr: die
-Mannschaften de» ungedienten Landsturms der Jahresklasse
1898, Buchstabe P bi» Z.

Am DvnnerStag , de« 25. November 1915, vormittag » 7" Ubr:
die Mannschaften - deS ungedienten Landsturm» der JahreS -
Mcrffe 1897 , Buchstabe A bis F.

Am Donnerstag , den 25. Rovembere 1915, vormittags 9" Uhr:
die Mannschaften des ungedienten Landsturm» der JahreS -
llaffe 1897 , Buchstabe G bis L.

Am Donnerstag , den 25. November ISIS, vormittag » 11 Uhr!:
Me Mannschaften des ungedienten Landsturm» der Jahres¬
klasse 1897 , Buchstabe M bis R.

Am Donnerstag , den 25. November ISIS , nachmittag» 1" Uhr:
die Mannschaften de» ungedienten Landsturms der Fahres -
klasse 1897, Buchstabe 3 bis Z .

Am Donnerstag , den 25 . November ISIS» nachmittag» 3 Uhr:
die Mannschaften des ungedienten Landsturm » der Jahres -
Kassen 1894 bis 1896.

Am Freitag , den 26. November ISIS , vvrmittag » 7" Uhr: die
Mannschaften deS ungedienten Landsturm» der Jahres¬
klassen 1860 bis 1893 .

Am Freitag , de» 26. November ISIS, vormittags S Uhr: die
Mannschaften -des ungedienten Landsturms der Jahres -
klassen 1886 bis 1886 .

Am Freitag , den 26. November ISIS, vormittags 11 Uhr: die
Mannschaften des ungedienten Lan-dsturmS der Jahres -
klaffen 1888 bis 1685 .

Am Freitag , den 26 . November ISIS, nachmittags 2 Uhr: die
Mannschaften deS ungedienten Landsturm » der Jahres¬
klassen 1881 bi» 1862 .

Am Samstag , de» 27. November ISIS, vormittags 7" Uhr:
di« Mannschaften des ungedienten Landsturm» der JahreS -
klasse 1880 .

Am DamStag , ben 27. November ISIS , vormittags 8" Uhr:
dis Mannschaften der ungedienten Landsturm» der JahreS -
Waffe 1879.

Am DamStag , den 27. November ISIS, vormittags 10 Uhrj
di« Mannschaften des ungedienten Landsturm» der JahreS -
klasse 1878 .

Am DamStag , ben 27. November ISIS, vvrmittag » 11" Uhr:
die Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahres -
klaffe 1877 .

Am DamStag , de« 27. November ISIS, nachmittag» 2 Uhr:
dis Mannschaften des ungedienten Landsturms der JahrcS -
klasse 1876 .

Am Montag , den 2S. November ISIS, vormittags 7" Uhr: die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahce »-
Wasse 1875 .

Am Montag , de« 29. November ISIS, vormittags 9 Uhr: die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der JahreK-
klasse 1874 .

Am Montag , den 29. November ISIS, vormittags 11 Uhr : die
Mannschaften deS ungedienten Landsturms der Jahre »-
klasse 1873 .

Am Montag , den 29. November ISIS, nachmittags 2 Uhr : die
'Mannschaften de» ungedienten Landsturm» der JahreS »
klasse 1872 . v.

Am DienStag , den 30. November ISIS, vormittags 7" Uhr:
die Mannschaften - -des ungedienten Landsturm» der JcchreS -
kläffe 187-1 .

Am DienStag , den 30. November ISIS, vormittag » S" Uhr:
die Mannschaften des ungedienten- Landsturm» der Jahres -
Nässe 1870 .

Am Dienstag , den 30 . November 1915, vormittags 11 Uhr:
die Nkannfchaften de» ungedienten- Landsturm» der JcchreS -
klaffe 1869, sowie sämtliche zur Disposition - er Ersotz-
behörden entlassenen Mannschaften.
Fehlen 'bei der Kontrollversammlung und Zuspätkommen

wird mit Arrest bestraft .
Schirme und Stöcke sind beim Betreten , Zigarren usw. vor

dem Betreten des KontvollraumS abzulegen.
Militärpapieve und «ventl. ZurücksteüungSbeschsinigungen

sind mitzudringen .
Befreiungsgesuche , die nur in dringendsten Fällen Beriick-

sichtigung finden könne«, find sofort dem BrzirkSkommando ein¬
zureichen.

Es wild darauf aufmerksam gemacht, daß bei den gedienten
Leuten die JahvesNaffe , die sich auf dem Patzdeckel befindet,
maßgebend ist, dagegen bei den ungedienten Leuten ul» JahreS -
Kasse das Geburtsjahr in Betracht kommt.

Etwaige Zweifel wegen Gestellung zur Kontrollversamm-
lung sind beim Bezirksfeldwebel in Karlsruhe zu beheben .

Karlsruhe im November 191b .
Königlich«» Bezirkskommando.

Nr . 14079 . Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffent¬
lichen- Kenntnis .

Die Bürgermeisterämter -de» Amtsbezirks werden beauf¬
tragt , vorstehendes in- ortsüblicher Weis« bekannt zu machen .

Karlsruhe , 9. November ISIS.
Grohh . Bezirksamt .

Guth - Bender . _ _

AM MWnasWa
mit Erfahrung im Automobilbau suchen 84i9

u. StUismeiter
Filiale Karlsruhe

'Codeö-Hnzeige.
Im Kampfe für das Vaterland ist al»

14ter Kollege der Filiale , unser treue»
Mitglied

€ vnft Lelonrairir
Hafenarbeiter

im Alter von 26 Jahren in Galizien gefallen.
Die Filiale wird dem Gefallenen ein ehrende »

Andenken bewahren . 8404

Der FMalvorstand .

Sinfonie - Konzert
des Crossb. Hoforchesfers

Mittwoch , den I. Dezember .
Leitung :

General -Moslkdirektor Fritz Steinbach .
Programm : 8407

Bach — Beethoven - Brahms.

Waldstr .16/ 18. GolOSS6H331 . TU . 1938.

Mur noch Tage !
Samstag Sonntag Montag

den 18. November den 14. November den 15. November
abends 8 Uhr nachm .4u . abends 8Uhr abends 8 Uhr

das hervarragandB Spezlalltäten-Programm.
Ab Dienstag den 16 . November : 8406

Cesamf -Basfspield. Deutschen ThEafBrs Köln.
Lehmann ’s Kinder , Schwank in 8 Akt von Hans Sturm.

I - RESIDENZ-THEATER früher

-UDO | METROPOL
Kaiserstr . 133 j Schillerstr . 22

Nannnfa, die Rose von Wildwest.
Grosser Wildwestschlager in 3 Abteilungen, voll
spannend. Momente mit wundervoll. Reiterszenen.

Nein Name Ist Spieseke.
Lustspiel in 2 Abteilungen.

Sonntag , den 14. November 1915
SchillBrsfr . ZZ von 2 h!-> v-4 Uhr kls oeselO Wed:

Heimatlos .

Residenz -Theater
Waldstrasse «

Samstag bis einschl . Dienstag .

Berichte aus fetndl Front.
Die asiatische türkische Hafenstadt Trapezunt

Das beschossene Reims.
Der Krieg auf dem orientalischen Schauplatz.

Authentische Kriegsberichte von unseren
Kriegsschauplätzen.

Drama in 3 Akten .

Eine fröhliche Geschichte in 2 Akten.

Bergpartie in der Region der„Hohen Tatra“
(Galizien).

: „Scelenvoller Blick“
Lustspiel in 1 Akt . L405
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Nr . 266 . Samstag , den 13 . November 1915 .

Staunend billige
Preise !

^ AO/ au^ sämt^c^e
Hl / regulären

10 Kinder-ArtikelRabatt

Nur beste Qualitäten
in prima Verarbeitung!

Kinder-Sstiürzen
Kinder -Hängersclifirzen

ftMb?r "
o™S“‘

Grösse 45 — 70 75—90

1 .25 1 .45
Kinder -Hängarsctiürzen, gS ’Ä «n

garnitur , je nach Grösse , 1 .65 1 .55 1 .40 ■ •vll

Kinder-HängerschOrzen, ÄÄÄ qeGrösse 45—55 VV ^

-Spielschürzen, 58
feldgrau , mit Tasche QE

Grösse 45—65 vQ -d

Klnder-Sweater , Eä 'jT.S*!Som* 95
Kinder -SOdwester, 95

"

Kinder-
“

Kinder-Garnitur ,
weiss Batist mit stickerei
garniert ,

Kinder -Garnitur, äSsä ”k 95 .
Kinder-Garnitur , X ? ' * T . 1 .19
Kinder-Garnitur , ÄJiÄ B

.
‘“

. 1 .25
Matrosenkragen , ^ r d t ?

s*““
.
"d 79»

Kinder-Sfrfimpfe
KinderstrQmpfa

!0hw”5 p'ta -—
Gr. 1

bester Ersatz für Wolle
3 4 5 6 7

gestrickt )

8

55 98 7585 951 .181 .29135
Kinderstrümpfe p ™ma Baumwon«, nahtlos, schwarz
Gr. 1

und braun
3 4 5

38 45 59 55 68 65 79 89
KinderstrOmpfeF?“ s“Wckt’
Gr. 1

schwarz und braun
3 4 5 6

85 1.05 1 .15 1.25 1.35 1.50 1.70 1.00
Kinder-6amaschan

Gr.

79 88 95 1 .18

Kinder-Handsshuiie
V inrlar . Wolle gestrickt , weiss m. CQ »
MnUBr bunten Bördchen . Paar 00 ^

Kinder-
. JiSÄSTIi 88»

Vlnriar . Wollgestrickt m. Flausch - ^ ® <,
MilUur rand , alle Grössen . Paar I

Kinder-HandscliuliejÄÄm
1ilS*X| j JGrössen . . . .

Kinder-Handschuhe W:U:C 98»
Kinder-Fäustel »***

P»r 58, 45»

Kinder-bammfelijächchen
weiss , mit hübscher Blendengarnitur

Grösse 1 und 2 1 .25

Kinder-Capesweiss Lammfell
2 .45

Kinder-Mantel SeJesJ? 195
Kinder-baufröchchsn ... ar

farbig , Molton mit Volant und Boston 1 .25

Kinder-Kleidchen farbig
in hübschen Farben mit weissem Kragen 4 OE

2 .25 1 .95 I *U9

Kinder-Reformhosen
ite Qualität
ittertrikot

Kinder-Reformhosen
fute Qualität , Grösse 46—55 , dunkelblau 4 M C

uttertrikot . I »
“ SP

dunkelblau prima Futtertrikot , 4 CE
1 .95 1 .75 1 * 00je nach Grösse

Kinder-Peizgarnifuren , nn
weiss Plüsch . dfa . OU

grau und weiss Astrachan . 4 .25 2 >40

Kinder-Tasciientücher
weiss mit farbigem Hand 4Q .

V« Dutzend 98 78

Kinder-TaschenfQcber
weiss Batist mit Hohlsaum

Dutzend 98 «
Kinder -Taschenfücher

weiss Batis
Buchstaben
weiss Batist mit Hohlsaum und gestickten 4 00'/» Dutzend I >uO

Eint Muster - Koiiektion Knaben - und Müdchen - NQtzen 1
.
2S 95 4

Paul Burchard
8417

IM tat- id lui-Mtal
| lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren “ . |

von 30 pfg . in Briefmarken an die
. ^ Co ., Berlin 402, Miiggelstrasse 25 a,

erfolgt die Zusendung in geschloss . Kuvert ohne Aufdruck.
Dr . med . Geyer , Spezialarzf für Haut - u. Harnleiden .

• Gegen ' Einsendung von au ftg . in ünetmarken an die ea
Firma Puhl mann & Co ., Berlin 402, Miiggelstrasse 25 a, V

i \

um am 1* 4. J/ , onn der seinen Bedarf inmacht jedermann besser u. stahi-
waren jeder Art deckt , wo dieselben auch fachmännisch

geschliffen und repariert werden können . [7918
Karl Hummel , Werderstrasse Nr. 13, Telephon 1547 .

Eä Kisinor UM» _ _ _ - — — 1
LI1LSV1UIZ8SS . S .L8

^ Eingang Ritterstrasse 3. Eä
§1 Samstag, den 13 . Not . bis Dienstag , den 16. November §

p« von Handarbeiten Verwundeter aus den hiesigen
K2 Lazaretten, sowie von Kunstarbeiten aus
ba den Schützengräben der Champagne.

Eröffnung Samstag, den 13 . November, nachm . 3 Ohr .
Täglich geöffnet von 10—lühr u .von 3—Vr? Utar .
Eintritt 20 Pf. Kinder 10 Pf. Militär frei.bä - - . . . M

M Lazarett-Abteilung des Ortsausschusses gj
Z vom Roten Kreuz . 8SS8 §

Stuhl flechterei
Lauiuger » Marienstr : 75, 3.

Hllse«- u . Rehfelle
werden stets angekaust. 8207

SchwaueuKr . LI . Tel . 835 .

Bekanntmachung.

Seite 8.

ri

Die Auszahlung der KriegSunterstiitzungen für die
S . Hälfte des Monats November 1915 findet nach Maßgabe
der Ordnungszahl der Ausweiskarte « an folgenden Tagen
statt :

O .-Z. 1 bis 2300 Montag den 16. November
„ 2301 „ 4600 Dienstag den 16. November
„ 4601 „ 6900 Mittwoch den 17. November
„ 6901 „ 9263 Donnerstag den 18. November

jeweils vormittags von 8 Uhr bis V- 1 Uhr und nachmittags von
‘A3 Uhr bis 6 Uhr im großen Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und rakchen Abwicklung deS
Auszahlungsgeschäftes werden die Bezugsberechtigten ersucht,
die vorgeschriebene Reihenfolge genau einzuhalten.

Karlsruhe den 10. November 1915.

Bürgermeisteramt. 8410

Tuchreste von 1 bis 4 Meter
werden soosj

billig abgegeben.

W . Wolf jr .,

n
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65 4 ;
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